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eobachtungen S ZwOl1 fpropohetenbuc

Erıch Bosshard Zurıch

GewOhnlich konzentrıert ıch dıe ntersuchung des Zwölfovrophetenbuches
XE ı1ıterarisc! auf den Binnenhorizont der einzelnen Schriften d1iıeses

OmpLexes Die Frage, weiche S1ıchten hınter der age VO]  }

Z damit zusanmnmenhäangend die Frage, Oob N1C| Phäncocmene innerhalb
VOon X11 1ens dieser Gesamtanlage en, erscheıinen emgegenüber e
nachlässigt. die ebengenannte Perspektive 1terarischer Horizonterwel-

terung die Einzelschriften hınaus für diıe Entstehung VON De-—

trachtlıcher exXxttelle 17 Prüfenswertes erbrıngen kann, mOChte die

nachfolgende Skizze bedenken geben. 741} 15 e Augenblick nıcht
als Beobachtungen vorlıegenden Textbestand VO]  . y aw zeligen, die

C6 Entstehung VON K I: als Gesamtschraft hellen könnten diıe Skizze
erweılıterten Fragestellungen antTegen soll, weder den stand

VON ET vollständıg erfassen gegensätzliche Forschungspos1itionen ZW1N-

gend aussc)  1eßen noch up die Sekundär L1ıteratur diskutieren kann,
15 schon aus Ramg'rürfién selbstvers  lich

ergleich zwischen X dem Jesa]  uch
arallelen

MC ın e1nem stimmten besitzt auffallende arallelen esaJ]a-

Als Ausnahmen au: jüngster eıt vgl tCwa AT Dodekapropheton VUO O
ROGERSON , 9l 1982, 18-20; O WEIMAR, Obad7ja. Eıne redaktionskr1ı-
tısche Analvyse, D (4198533; 35-99, bes. 94f£ (vgl SsSchon ders., Der
Schluß des Amos-Buches, 16 (1981), 60-100, bes. 94) ; N NOGALSKL,
The Use Stichwörter Redactıonal Un1iıficatıon Techn1ique 1N the



buch es Dıie X sCcChung 'echne Ea einhellig m1ıt 1ıNer Entstehungs-
zeıt VO]  ; XE Jes bıs ın die Zeıt nach Alexander . z Anfang

Schluß VON Al Jes Stımmen üÜüberein. Die judäischen On1ıge
HOS I S1Nd mıt denJjenigen 1n Jes F ıdentısc!] Us1la, Jotham, Ahas, H1S-

kıa) Y Sach J4 A6EES und Jes 56 1515 haben be1ı allen Differenzen
1C gemeinsamen Züge Beılıde Male ziehen regelmäß 1ig nschen aus den VO1l-

ker! nach Jerusalem AaC| 14,716 Jes 66,18.20.23) p Jahwe en

aC] Jes ; beıde Male erfolgt eine Auswe1ltung dessen,
SONS m1ıt Heiligkeit haftet 1LS AC| O  4 Jes 66,20f.) 15
VOIN heiligen DZW reinen Tfäassen die AaC| 1:  20 Aes

uch wıschenbereıich Zzwischen Anfangs- Schlußposition S1ind eıne

Reiht bemerkenswerter Parallelen festzustellen, die Jes SCwOhL

SACNL1ıC! W1e abfolg:  19 korrelieren . Folgendes auf:

HOS Jeas 1-1  IM bıeten ‚.rwieg! WOTTE gegen das eigene Volk, enIalls
wenıge gegen Fr  VOLlker In HOs 1,3-9 Jes 36 714} 83 werden dıiıe

Prophetenkinder mıt Inamen versehen, HOS SE 5,8-6,6:; 8,7-10
Jes 6—- SYFr1iısch-ephraimitischen Krieg. HOS z erinnert
STAr Jes Ay eventuell kann uch die Ägypten-Assur-Thematik
HOS 11,11° mMa Jes HAAA zusanmengesehen werden.
Interessanter S der Befund beı Joel, DEesSitst doch JOeET 545 2,1-11
viıele, größtenteils WOL  16 Übereinstinmnmungen mıt Jes KUr  N ZUSAMMETN-—

gefaßt: Jahwe verwüste ın en m1t SEe1NEN Kr Legsheer UuSanmen-

O0k Ar Twelve, Magiısterarbeit masch.), Rüschlıkon 98 / überall Och
weıtere 5i Thema)
ZUYr ezıellen VO Mal Z unten und i NS

Vgl 7r Geschıchte des Volkes Israel un! seıner Nachbarn 1n
Grundzügen B A'T'D Erganzungsreihe L7 Göttıngen 1986, 306

Vgl Hos T1 O XI 9 d LE V Z OE 1354 F4 78
Vgas kıy qgrwb yhwh (w)ksd m5dy ybw oel 1 15 vgl Z Jes 13
hrym oel B A Jes L3 rb oel DA TE} Jes 13,4:; Ver-
wüstung der Yde bg Smmh/ Smh) Joel 23 Jes L3 qwl  qgwl oel
26 Jes L3746 PNYUm erglühen DZW ınd f LAammendrot oel Bn Jes
L3 gbwrym oel 2 Jes EFn lünderung der Hauser (btym) oel Z
Jes L3 16 (3)*zS;, SMYMm , LG +4 oel Z Jes 133 Erlöschen VO

MS , yurh, kwkbym oel 216 Jes FE
37



hang m1ıt dem yhwn die ganze einschließlich HinmelskOörper, wObel

uch die Furcht Menschen hervorgehoben wird. leidet keınen Zwelifel,
daß be1ı eıner solchen Fülle VO]  5 Übereinstimmungen, die nOoch durch die Pa-

r  elstellung ın den 'extkomplexen X11 Jes Joel EF 2,4—1A1 Jes

33) unterstütz wırd, eine 444  '’arısche Bez1ıehung vorlıegen Steht diese

erverbındung fest, kann nochmals einen Schriıtt rückwarts gehen.
Jes '  i enthäalt ö Sowohl GETG! das Suüudreıich Jerusalem als uch

TEJT! das ordreich, wOobelı diejenige: GgEeJEN das Südreich überwliegen. HOS

hingegen onNnzentriert ıch vornehmlıic| autf das IOTATe1lC| bıetet keine

angeren C  rte YJEeJEN Juda. ONn ıch überlegen, Oob

dieser Stelle nıcht durch Joel eın ausgeführtes Südreich-Jerusalem-
IOTrTtT ergäanz wird, daß die Parallelstellung dann folgende Konstellatıon

aufwiese: HOs Joel Jes 1-11.

bezug autft S1Nd nachst Zweı aachverhalte beachten: Dıe 1in X14

Sıchtbare cChronologische Abfolge PE zunachst besonders augenfällıg 1n

den Überschriften VONn HOS (Usia, Jotham, Ahas, Hıskıa Jerobean) s1a;
Jerobeam) V otham, - Hiskia) Zeph Jos1a) Genau GESTIX

MU! dann uch hıstorıschen Hintergrund her gesehen
ın GE VE HOS en. 2) e das einzıge Prophetenbuch, ın dem die

endvölkersprüche Anfang stehen Hangen diese Beobachtungen damit Z

SdMMMECN , daß mıt 1,325 ‚Jes 13 ın Ö und Jes 7je die ersten Reıiıhen
VO)]  3 endvölkerorakeln eiınsetzen? nterstutzt wüurdte diese durch
die Tatsache, daß und urspruünglıch auch Jes 3FE neben Ze 2,4-15;
3,1-8 (s unten diıe einzıgen völkerkomplexe SiINd, die md e1nem lort
JEJEN das eigene 'olk schließen ; hlıer stehen ıch also T3 Jes

I3 parallel gegenüber .
folgen autf Gerıchtsaussagen GEJECM Edom ebensolche GEJEN alle OÖlker,

arau He1ilsaussagen für Israel Samt nochmalıgen Ger ıchtsworten JgEeJEN Fdom.

Weil das Olkergericht das He1il für Israel ın Dbezug auf Jes abfolge-
ıchtige Entsprechungen ın Jes 24-27 besitzt, en zunachst d1ıese

Sprache kommen; ıch ın erster Lınlıe Sachbezüge: C
alle Völker, nschen (Ob \A Jes 24; 2A60 4IE: Heilıgkeit des 10N

(Ob 1/a Jes ST Jahwe als KOÖN1g auf dem 105 (Ob 21b Jes 24 23D)%



es davıdısch-salomonisches Reıch 19£ Jes 2423 VON

gilt DZW. Dıaspora (Ob vorausgesetzt.20 Jes Wıe Oben chon be1l

Joel SO11 auch VO] dieser Querverbindung zurückgefrag werden nach einem

ın Jes für die Edom-Ger ich  ussagen VOnNn O: ensatz
bıetet Jes Aı ın TI eın Oomorakel R Schlußposition, TI 11C nOoch

VO:  H dem ursprunglıch abschließenden WOrTtT gegen Jerusalem MU!

prüfen, ob N1C| ın D, eın Jes 41E: entsprechendes Edomorakel

ın ebendieser Chlußposition erganzt werden sollte; die Wortbezüge sprechen
ın der 'Tat dafür das omorakel 1ın IA dieser Stelle Steht;
einerseits mıt der Geschlossenheit nıformıtät der Reihe uSı

menhangen, andererseits dem ıterarischen arakter VOoNn diesem

kannn Jes 21; 24—-7 ] als Gegenstiück AaNYgENOTMMECN werden

enn dıese Parallelıtät nıcht zufällıg ist, ann dıe olgende Beobach-
Cung für dıe Beurtelilung 1r es Zustandekommens vielleicht 32ITTe1c
sSeın. Die ußgestalt des Amosbuches ist VO Inklusıonen gepragt, ıe,
gesehen C G AL das uch umfassen.

S en
k IM 'h]
EF WS, mit

GFff vgl 1hm 4 K MY! d bhwr 4,10
SA gynh

1BTT vgl 20; h$Sk 10; WLr 16 20
O: nsbh gwnl qgb
BF nsbh bg  WnNn, y qb
8,9 hSk, WLr

—— 8 10 gynh
1LP® vgl. 1hm BA INYM 8 T BL: bhwr S77  w

9,1 NWS, mlt
3 4 rm
955 Erdbeben;, EB}

Fuür uUuNnseren Zusammenhang SE U: ber VO:! besonderem nteresse, daß
enbar uch zwıschen den Inklusionsbezügen welı Bereıche nıcht davon
erfaßt S1ınNnd: eınmal dıe ersten ıer Vısıonen samt. Fremdberıcht, die Cıe
Drehachse der ganzen Anlage darstellen und ann dıe lkersprüche mıt
Ausnahme des SC  es der Israelstrophe
Vgl dmh/dwmh Jes E1 E 1y:.1h Jes 3FB S b’h Jes
21126 bh l1m U Och Jes 36 SEZT die Wortkombinatıon U ıer
1Mm
S en D
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Dıe Bez1ıehungen zwıschen Jes S1iNd recht OOMpLexer Natur Wıe Jes

28ff besteht aus ‚1LNer ıch mehrfach wiederholenden nheil-Heil-Abfolge
bezug auf das Ee1gENE Volk, W1LEe S 1 nOoch HOS Weder

Jes nOoch nach Jes Pr NOC| € 1'  - Wort gegen
amaAarıa Neben SPE scheıint uch etlıche Parallelen Jes 24

enthalten SEL ıch also dıe Frage, N1C| SOwWwOhLl varallel

Jes 2865FE als auch ST Darallel Jes

steht

Wenn K VCO)]  — 1Ner eindlichen Großmacht die 1St, ıch

b1ıs A  Sur M1ı (vgl. 6ff *— TUC| 1LNS i1ck-

feld se Wechsel .r auch zwıschen Jes L, Jes 33 beobachten,
da für diıe Identifikation des Swdd DZW bwgd Jes sıcher Jes

herangezogen werden dart Ist VOT Her adus gesehen auch

Jes 33 zusanmnmenzustel len vielleich uch Jes 30

ktb 1wh) Obwohl ensatz Jes 30 SCHON l_

bereıich' steht? edenfalls als arallele Jes 33 Anschlag
bringen e& 1NMN

Zenßh U3 aufgrund der unıversalen Auswelti des er ıchtes Jahwes,
das alle Menschen VOölker eiınbezogen werden Zeph IT 8) Jes

34 als mOg Liche arallele LNS Blıckfeld 1eser SacChbezug durch

wWor  ZUge, die gerade die ebengenannten Texte verbiınden,
Wahrscheinlichkeit Diıe der SOMW1€E die Parallelstellung K

Vgl ky-hn yhwh Y. [°A  W (Mi Jes AL 1U hıer A'T') ;
Sammlung der laspora (Mi e 12 Jes 243 1338 mI uhwh.. bhr SYWT?)
(Mi 4 , Jes 2e3)s Gebärmetapher (hyl, yld Mı 5 Jes K3  HN ) s
dws (Mi 4I 13 Jes S 10) ; Mı 5 Jes Z 19 (£275 bsyr, SlIE
(Mi TE Jes e 13); M1ı f 11lb Jes 26, 15b (rhq) ; Mı 7I 12 Jes 2 E

WI, mMSWrFr/msrym) ; M1ı 7I D Jes 2 20; altes davıdısch-salomonisches
Großreich (Mi 7' 14 Jes BF KG M1ı T 16 Jes 2 (wybSw)

10 Vgl ereıtete Heımkehr, SBS K Stuttgart 1985
bgd Qal art aC 51Ng-. U, Jes 33 Hab YOV
21 18; D 197 25 19

12 sSh. hsmym ep. Jes 34 Zeph Jes (zbh); hil ep!
17 Jes 34 hrby (Zeph U Jes syh/sy ep. 1: Jes

34 14) ; ep! 14 Jes K{ gp(w)d (Zeph 14 Jes 34 11);

34



und Jes legen EYOF.2Z versch1edenem Kontext SOT: ıne ıterarısche Bezug-
nahe . stutzt wird diıeser Befund dadurch, daß Zeph 4-18 Paralle-

len Folgekapitel VO)]  w Jes 34, Jes $ aufweist Auch dieses Be-

grıffsensemble SUC| ‚Onst ns. AlIs Schlußpunkt kannn

nOCch den He1imzug der Diasvora erwahnen (Zeph 3 O: Jes A ıne

DblIOoß traditionsgeschichtliche angıgkeit zwıschen Ze und Jes 34; _-

vollends unwahrscheinlıch macht

Hag bekanntlıch ın die nachex1iliıische Vr n1ıCcC Verwun-

dern, daß Hag keine Parallele 3 41SCH SsSitulerten Deutero7jesa]Ja, SOMN-—

dern e1nen uch für die nachex1lische Zeit bestımmten aufweist:

vergleiche die eschatologische Ausstattung des 10N Hag 2,6- Jes

60 Aufgrund der vorang‘ı arallelen ıen auch diese erverbindunc
trotz Oder vielleıich: gerade WwEeJgenN Offenkundiger 1fferenzen Beachtunq1
Was Verbindungen Sach: Jes DE, W1rd eden der

Boden SCcChwanke: ZWAaTr der Bezu Sach B VOET AOS 661831 w1ıe

bereıts festgestellt, einiıgermaßen sıcher, davor 15 ]edoch auf

mu tungen angewlesen. erste Nachtgesicht, SONders Sach 1,12-17,
den He1llsrahmen für Jerusalem die Judas auch bezüglich

der folgenden Kapıtel Genau diese onstel latıon Jerusalem-Städte as

ep.: 835 Jes Dıe letzten ıler egrı  e fınden Sıch 1IT. u

gerade ZeD! 3-1 Uun! Jes 411415 dıe letzten Tel egrı s+*ehen
zudem beıden Stellen ın dıreser Reiıihenfolge.

1 3 VGI: Nınıve für Zeph 3-1 un dom für Jes
14 OE (Zenn SA Jes b E smh/smhh ep: 34 Jes PNO-): 2 17 Yr

ep: A  C Jes 55 8} s rph, yd ep. S Jes SE WS , qgylı, rnh/
r (Zeph L7 Jes 35 LEF SwS/<<£wn, smhh, brnh ep. SE *>  2
‘  o ygh/ygwn  (Zeph 3  © Jes o

15 Auslöser des GJaNZEN Geschehens ıst ın Hag LE vgl dıe ELr -
ScChüutterung VO: Hımmel, Erde, trockenem ‚ANnd und en Völkern durch
Jahwe, 1n Jes 60 ıne Lıchterscheinung ber dem 10N. Hag Z kommen
altke:ın die Schätze der Völker Z. U Zion, Jes 606 kommen dıe Völker selber
un brıngen ıhre Schatze und dıe Kınder Z1ONS. Diese Völkerperspektive
VO! Hagqg, ebenso das Erschuüttern der ganzen Welt Ar vgl Jes [3a
24 18: oel 2,10; SE 9 1: Nah 1: paßt GQanz 1Mm Gegensatz
Jes 60 sehr gut ın den Themenkomplex erjenige 'ex ın RI dıe für
dıe erbındung mıt Jes VO! Belang sSınd; VL azu unten un DA



auch r Jes 60 61 Vielleicht können überhaupt Jes 60-62

Pfotosacharja als Vorberei1 tung Jerusa lems des LAaNn-

des Für die konmende Heilszeit zusamnmengesehen werden. ergabe ıch
für Sach folgendes Bild: Sach TE parallel Jes 62

Sach 1 ; 4A6 parallel Jes 66,18£f£

Widerstä  .ige Elemente

Dıiıe arallelıta: es- steht gewiß N1C| Anfang des ens VON Jes

VO)]  3 ME Sie iIst bereıts vorgegebenes Tex  rıal gebunden,
zumindes wiıschtr  eich zwiıschen den enannten Querverbindungen
größere D1ifferenzen VONn vornhereın erwarten S1Nd In der 'Tat

ın AL aur wlıdersta  ige emente.

Jonabuch n ımmt ıCN ın der parallelen Zusammenschau Xx1LL-Jes als —

kÖörper adus. auf den ersten 1C vıiıelleıich ver Lockenden Versuch, Jon

als Prophetenerzählung neben Jes 36-39 stellen, i1st N1LC\ abzugewinnen
Eın Jes 36-39 entsprechender Textkomplex müußte Bereich VON ZeDpN

Hag plaziert aı Dıie einzige Übereinstimnmmung zwıschen beiden

dariın, daß 1n Pers. eınen Propheten Yıchtet W

paßt insofern N1C! ın die Parallelanlage es-X1l1, alis diese ıhre
1etzte ntspechung ın Jes 6618 Sach A, 4165£ aufweist olglic!
VON ıhr als ın X gleıchsam schießendes emen: NL1C! mehr
wird

LST also eliıne Jüngere, uch Jon Mal ın ıhrer etzigen ımfas-
ende Textebene 1ın KT VO]  e} ıner alteren unterscheiden, die narallel
Jes angeleg wurde?
Wir lassen diese Frage zunächst en konzentrıeren aut dıe Paral-

elanlage Jes-XIl1. Lr d1ıese augenfällig, daß sS1e N1C| einfach auf
Falt beruhen kann, 15 ın einem zweiten Schrıtt auf die Phancmene

ın CS} einzugehen, die durch Anordnung VO]  3 vorgegebenen mög lı-
cherweise redaktionell gebildeten Eigenformulierungen den diıeser

Parallelgestaltung hervorrufen I1I) Danach so11l der ICN NOC)|
auf Jes zurückgelenkt werden



Schlüsseltexte ın AA

Wesentlıche( der arallel:ıitä es3- haben Joel Ze) BevOor

diejenigen Abschniıtte Iın Joel Zeph, die m1ıt Jes 1 3
35 verbunden Sind, au ıhre Verankerung ım Kontext befragt werden, se1l

nOCh eıne Vorüber L1Legurn“ geaußert. Vergleicht 316 Joe l ZenpN auch

oberflächlıch miteinander, fallen etlıche geme1insame Züge auf: Be1l-

derse1its wird der Tag 171} te (grwb yhwh JOSl 17435

4,14 vgl. 2' zZeph als Tag der instern1ıs (ywm hSk W'D.
nn wcrpl Joel B Zenh E hıer AL'; vgl. zusätzl:c!

noch SWDI Joel DE Zepn 163 Y beiderseits hat das C Jahwes welt-

welte Ausmaße Joel 210 Zepn I DE EE  7 3,8) beiderseits sanmelt Jahwe

die er, sS1ıe vernıchten (qb-?‚ QWY] 3061 VE Zeph 3,8) be1l-

ÖS seits erfäahrt der 10N samt Israel ıne heilvolle .Ung durch Jahwe

Joel S21 3° &- 1E Zeph 3, E1 Weıiter auf, daß ıch die

Themenkombiınatıon qgrwb yhwn, SE alle VOlker He1il Für 10N

samt Israel nOCch einmal ın XIL findet 15415 e1inem Text, der

uch seinerselits wieder Parallelen Jes Jes 21: 24-27 aufweist

Aus diesem Befund ergıbt ıch zweierlel: {} ES 11ıegt e, eben AT

Zeph auch spezlell aut se1ınen el der parallelen age Jes-X1l

untersuchen. Joel;, ZeDpn 771e ıch eıne Linıe

durch ALL, dıiıe S1CH, WwWw1e gezeigt, durch ıNne bestimmte Themenkombination

auszeıchnet, wiederum aur 1Ne einheitliche iterariısche Ebene 1Nndeu-

ten onnte. GTa 14 ıch auch die nach der 10N VON

Joel, Zeph innerhalb VCO]  3 XxiL? Soll XLL durch diese Texte autf ıne

stımmte Welise gegliedert, STYüukr 1: werden

16 ach GQ—1. weıst dıese Kombinatıon YO 14, nıcht auf Dieser Ent-
scheıid 3st ıler prımar durch das Gewıcht der Formel qrwb yhwh
rechtfertigen, dıe ıch W1ıe eın roter Faden durch K zıeht oe 715
4,14; 15 Zeph Genauso Steht sS1ıe 1l1Mm nNu och Jes [3
1so 1Mm Paralleltext Joel; vgl azu och Ez 3673 Joel Z

a Es SsSe 1er betont, daß mıt dem Herausgreifen VO Joel-; und Zeph
nachst einmal einfach wichtıge Einsatzpunkte markıert werden sollen,



Jedentfalls mussen 1ın der olge Joel 14  . 2,1-11:; Z A s a an Zenph
2,13-15; ,14-18 auf drei Oder V1ıer verschiedene Hor1izonte hın geprüft
werden: auf den Nahkontext, der jeweilige Buch umfaßt, auf den Kontext

auf den Jes und geg!  enfalls auf einen Kontext, der

weltere UuC| des umsChL11e! wOobeli aufgrund i1hr: Stellung
zwischen Jes sıcher besondere Beachtung verdienen.

1 Joel

Die achtung des Nahkontextes, der W1r unachst zuwenden, hat die

Funktıon, Joel 1E 2,1-11 auf Se1Ne Stellung se1ine er| erung i1ınNner -

ha.  zr VO]  5 Joel prüfen.
ach der Überschrift oel E3 Dıetet 1, 22 welı Klagevorgange (1,2-20
A LF dıe gestaltet sınd, daß sS1ıe einerselıits parallel nebeneinander-
stehen, andererseits der zweıte L1n mehrfacher Hinsıcht ber den ersten hın-
ausgeht.
Als Yallelen köonnen gelten k 1 yw5by D-rsS .n Relation einem Impera-

E A Ursacher G 213 Einzigartigkeit des Geschehens
der ge: eın verheerendes Volk (gWY E IN u 2 SOW1e eın Dürrephäno-
Me D vgl bes. &E  S 1hb(h) 119 2 , 34536 ıt-) Betroffen-
eit des eigenen Volkes; Akt der uße besteht unter anderem +n (m})spd
2129 un S WIN ia 18 E T vgl. je mnhh wnsk 223 2:34):3 Versammlungs-
VOLGganNn:' adS, OT“ 'Sp (1 1 B5 yhwh-Perspektive ® SE 1
Wıe schließlich 1,19a (Anrufen Jahwes) zumındest 1N Z bhr qdSy, e ers.
Sing un! Z 1E aufgenommen 1ırd und bEA15 schon den zweiten lagevorgang
vorbereitet, weist uch dıeser mıt seiner Schlu  te, die E VO:

Jahwe beantwortet W1L1rd (hrph, QWUYM AT ber ıch hinaus.
AlLls D1iıfferenzen müsSsen betrachtet werden:

Dıe Einzigartigkeit des Geschehens Wırd I3 1n eZzug auf dıe Vergangen-
eıt entfaltet, 1n N ausdrücklich uch ın bezug au dıe AUIK HTT

eım Volk VO' 1,6 handelt ıch eınen Heuschreckenschwarm, der :E y'
Israel wütet. Analog zwingt LB< nıchts dazu, nıcht eıne der Durren
denken, dıe ımmer wıeder einmal auftraten. 2 . 4113 hingegen ınd el
Katastrophen lın ıne zusammenge faßt R und handelt ıch nıcht
ehr Naturkatastrophen sondern einen Kr1iıegszug Jahwes und sSel-
e Heeres durch dıe Welt, einen Kr1iıegszug aber, der als Überhöhung
der Katastrophen des ersten Klagevorganges formuliert eın dürfte vgl bes

auf die ıch dıe vorliıegende Skizze du verschiedenen Gründen l1m wesent-
1lıchen beschränken mu Diese Einschränkung ber darf mıtnıchten den
Eindruck erwecken, mıt Joel, un!' Zeph SsSe der Rahmen dessen, W: e1in-
gehender untersuchen 1LSE- bereıts definiıtiv abgesteckt.



BFE un!| wohl uch dıe ab DA urchgehend verwendete Vergleichspartikel i
BA werden Heuschrecken unı hy} vgl. V Z 41 rückblıckend ZUSAamMlleIl-—

genommen) unı der W1ıe gesagt E I 35 SChon ı1Mm ersten Klagevorgang vorbe-
FELr W1lrd.
Z Oommt. nNe der 10N 1NSs Blıckfeldq, 2I ausdrücklıch dıe Völker Naı

SChon Dny "dm EATLZ3
1 ,2-20 316 dıe erhöffte Wende mMı keinem WOTrT angedeutet, VGiı: dagegen

Z VAR
T (wg'm—cth m- yhwh) gıbt ıch wohl als zweıte uße erkennen.

We) diese Beobachtungen zutreffen, 1äRt ıch 1715 2,1-11 mıt

Bezu auf den naheren Kontext verstehen, wiederum besagt, daß 24A55
nıe als selbständige 1ıterarısche el Ohne se1inen etzigen Buchkontext

STGr hat Dieser Sachverhalt W1Lrd durch die nachfolgende Betrachtung
©1  cklich bestätigt
M1ıt Z DbZwW. der 2,19-4,21 umfassenden Jahwerede als Antwort aur dıe Fra-
gen und Bıtten des Klageteiles (vgl bes. E beginnt zweıfellos eın

Abschnıtt 1N oel Dıe Feststellun der Wende der Bedrängnis durch
Jahwe dürfte SsSchon dıe beıden grundlegenden Themata der esant-
OFı enthalten: '"ISW und ennn das ZUELLLESt: ann werden dıese 2 OF
lın der An entsprechenden Reihenfolge ‚AaNnd und Volk mit Öölkerbezug
nachst 312 exponliert, ann 1-2 und wıeder 1ın erselbe Abfolge
breıter entFraltet werden. Daß dabeı das nteresse Schicksal der VÖöl1-
ker dem nteresse Schıcksal des eıgenen Volkes untergeordnet W1lrd, sıeht
MNa daran, daß d1ıe QWYMm SE 219 und nıcht Schon BT erwähnt werden, un
dalß das 'Völkerkapitel VO Z1LoNnsaussagen gerahmt wırd.
Ahnlich W1L 1 ,2-20 und S AF scheınen uch E und S SsSOowohl para
nebeneınanderzustehen, als uch durch ıne bestımmte thematısche Abfolge
gekennzeichnet Se1ln: mE 5Wq und ygbym erschein Z un! AF dıe Er-
kenntnısformel 2247 und A je den Schluß der Abschnitte. Außerdem
SsSteht 1n „21-27 W1le 1ın 1,2-20 der Aspekt Olk ‚and ım Vordergrund, und
w1ıe L1N BTF Oommt 1n 5 der 10N 111e 115 pie D und der Horızont wel-
tet ıch AB elt- DZW. Ölkerperspektive. chlie  iıch W1lırd wıederum der
zweıte Abschnitt SM a durch den ersten BED vorbereıtet (Stichwort

Dıiıeser Befund 1ırd U: ganz klar urc dıe zahlreichen Wortbezüge
ınnerhalb VO oel bestätiıgt: 2,19.21—%% greıfen praktisc ausschließlich
auf 1 ,2-20 und auf AA S17 zurück schlägt seıne BOogen eigent-
1ıch I 2,1-17

18 Vgl. Schon EDa ausführlıcher ber A a g BA FEr vgal. zudem
Tal Osaphat e E S als Gerı3 ehtsort.

19 Vgl. gGZM , "FrDR, ylaı hsyl FQ Z als Rahmeninklusion; gPDN ı t'nh
P DA "dmh K SI0 25 dgn : 2 tUrwS e BT
z yshr 1 1O SE ETS BA bhmwt Sdy 1425 EDz Nn ‘wt
h)mdbr 1206 BD

20 Vgl sSth E3 S bwh , yhwh Z 3I uhwh , ky qrwb E



den Nahkontext betrifft, scheint Joel also durch arallelen, ENTSPCEe-
chungen, Entfaltungen Bezüge eın Ganzes en , ın dem ]eder
schnıtt ein;chließlich Z - VO]  - inzelheiten einmal abgesehen seınen

festen Zudem verknüpfen die Wort- Sachbezüge die Absc!

CNY , daß ıch die Frage aufdrängt, der7jenige, der Joel die vorl11iegen-
de gegeben hat, dafür Uup viel bereits vorliegendes Textmate-

1al verwendet n Oder anders: ob N1C| zumindest eın 'Ooßteıil VOoOnNn

JOoe  a E1genformulierung 1Nes edaktors ist, dessen Hor1ızont mÖg licherweise
den Nahkontext inausgeht. der es-Kontext wesentlic)

StSnAnie VONn Joel beiträgt, erhelilt dus den (I genannten Paralel-

len Jes Joe l 43  S D A Inzwıschen konnte gezeligt werden, daß

eın Redaktor Z 1.LNdes für die TganzZe age VON 3881 verantwortlich eın

AU T S: diıese 15 auch Joel 3 B involvıert, FOLGt., daß

ganz Joel auf 1Ne Einbindung 1ın den welteren 11terarıschen HOr ızont

prüfen ist den ‚S-Kontext fügt ıch dazu bestens dıe relıl geaus-
erte Vermutung, die relıl ausgef‘  ten 1C|  rte gEeI! das
reıch ın Jes 11  ia die Erganzung der S vorherrschenden Nordreichperspek-
1Ve VON HOos durch eın ausgef‘  tes Südreic  P Joel erklaren onnten.

Gleichzeitig Wird ın Joel uch der 1e ınschnıtt zwıschen Jes 148
Jes M der das Endtı  D der Gerıichtsworte Jgegen das eigene Volk den

Anfang der 16  rte JGEeJgEN dıe endvolker markıert, nachvollzogen, 1N-

dem Joel durch eın Weltgerichtsgeschehen überhöht Wwird Z 4CE,;)3 F aQaus dem

Israel gerettet Wird (2,18£.21-27; das pr imär alsa GJEeJEN
die er verstanden Wird *Z  n Außerdem SCAHAL1L1Ee ıch ja Joel

die Jes 130r parallel stehende Fremndvolkerreihe anı, wobelı d1ıese

en Fremndvölkerkomplexe zusatzlic! nOCh Begınn durch Jes 13 DZWwW
21JOS 1: 2,1-11:; unter 1ıNe unıversale ers  ıve gestellt werden

Z 4,1 hSk E M hyuh y A 3I A  5 67 B SMym 2 25
E 2. 1065 4,15: wuhwh. ntn/ytn qgwiw O A gdwl, yhwh,
nwr' 2 F Ar qgdSw, gr 'w L4 ST 4I qbs 24 Q 2 112 nhih
Da Q

7 Als weitere Jes-Bezuüge vgl twa oel D Jes Joel 1 ;,10



Auffallenderweise geht der Jes FE 137 entsprechende Einschniıt ın A

en durch Joel hındurch, wal die reıiche In Jes klarer getrennt
S1INd Dies 'OoNnn: arau hindeuten, daß X- FT ın diesem Textbereıch nach der
es-Paralle ges wurde, indem Joel, Ww1ıe jetz vorliegt, zwıschen

die Zzweı bereıts bestehenden 'extkomplexe HOs eingeschrı1ı: n wurde.

erganzte eiNnerseits HOs als aralliele Jes 1-1  A Y anderer-

S@1Its stellte gemaß Jes MI unter die allgemeine VOlkerge-
richtsperspektiıve. Dıie Frage, ob Joe. ın el tatsächlıch dıiıe 10N des

ersten Ange  es des dre1iglı'  1gen eschatologıschen 1 NNe-

hat, kann erst entschieden werden, uch Zeph daraufhin De-—

rag' wOorden sind jetz zunachst geschehen SOLL X1IL als O0Cr1-

OANt ür Joel 1N 1C CN 1ST.

Kontext fügt ich dahtlos in den Kontext eın bezug

aut den ufbau VO]  3 Joel als auch 5 bezug auf SE1NeEe erbindungen
ind dOC gerade iejenigen Absc! 1ın Joel, die Joel überhoöohen

L, }V F) 1NSs Positive wenden (12.181,.21=27 Y die auch auf HOs zurück-

greifen. mißte geNau prüfen, ob Nn1C| 6 Z EV3 HOS 9,1 116  'r

1es und Joel B HOS 5Il B 1: eınen ESUE] Zusanmnmenhang stellt, ob

n1ıC| dıe Oorderung Joel 2,42 HOS S insbesondere 14, auf-

nımmt, N1LıC| der 'Lehrer der Gerechtigkeit' Joel 223 mıt HOS 10,12 ın

Verbindung brıngen 1.S Joel 22 HOs T3 ; 55- elınen LeUuell Sınn g1ib;
auf eim'.ge ispiele aufmerksam machen. Auch nach VOITIE Offnen

ıch interessante Pers  Ven: TT Zufall, daß eiıne Großinklusıon

Joel 4, 9,14) das Ölkergericht Joel geleg ist, daß der

Schluß des Joelbuches das GgaAaNnzZe Amosbuch umgrei (vgl JOS 4,16 Ü
Joe l 4,18 M 1D daß der Tag Wes Joel Br 36 miıt denselben +ttrı-

en versehen or W1e 4 6.20, daß die en Naturkatastrophen Joel

auch 1n Nar Abfolge den ersten en Visionen „1-3.4-6 entspre-

Jes 20A35 oel 1 AD Jes Ra ga Joel 220 Jes 33 oel E:
BEZ? Jes 34,4 (gpnN , n. oel B bes s 21 Jes 2r Joel

4A3 Jes 63,1-6
2 enfalls ach dıesem Schema ınd Z uch JerLXX und Zeph strukturiert
Z Zu den wiıchtıgen Bezügen und Zeph O un A un! ME
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chen eilnenm signifikanten Beispiel Ge1l zudem die Vermutung geaußert,
daß der Horızont VOT Joel inausgeht die einzelnen C ı37

CS eınmal als eın Buch zusanmensieht, den kann N1C| ern, daß

A, 1E VOL dem ın des Völkergerich: Joe l (vgl D
Ferner 15 damıt rechnen, daß auchJOoe  — 616 kräftig Oorrigliert Wird

'Texte außerha. VO]  e XE L be1ı der Forrfiulierung VO]  . Joe l eine Rolle gesnıelt

Obadja
Analog Joel W1LId uch für ımachst eine GLiederung vorgeschlagen. GS1ie

S11 klären, Ww1lıe SE 155 also diejenigen Passagen, dıe Jes E 24-

DF parallel gegenüberstehen, m1ıt dem Nahkontext verbunden Sind.
Das durchgängıg bestımm nde ema dom Wırd ach den beıden Über-
SCcChrAıften A ka Uun! ME 1Da eren zw3i tje uch nenn 1ın 3 Sıch Stelıl-
gernden Abschnitten entfaltet: A 1ba —7 _ 8-1  15-21
Im ersten l?bscbpitjt Fa zunachst V O'  —; eiıner nıcht näher bezeichneten Gruppe
der W 1ba HBB I ann OI1 den Völkern ı88! auf dom dıe ede

2-7) Der Unterabschnıtt An 2- eingeleitet mıt hnh, 1äasSss8t Sıch och
einmal untergliıedern: V. DA erniedrigt Jahwe Edom, Wa durch n  m-yhwh
geschlossen Wırd, ME 5— / durchsuchen un! vertreıiben gew1lsse Völker dom.
Der zweıite Abschnıtt en mit seıinem Anfang hlw' Dywm hhw m yhwh den
Blıck ant einen ıer nıcht eingeführten Auf dıe nsage der Verniıchtung
Edoms B8f  S olg ME 10 dıe Begründung, dıe annn M 11-14 breit entfal-
Cet W1lrd, ıng und durchgäng1ig sStruktur.ıert durch bywm
ILm GdGraftten Abschn:ıtt wiırd das Edom-Gerıcht unter dıie Perspektive eınes
fassenden Öölkergerichtes nahen yhwn 15a) geste Auch VO

diıesem int5 qruf W1ırd das GEriCÄt EdOm , W1 schon 1n den sherigen
Abschnitten als dem Tun-Ergehen-Zusammenhang entsprechend charakterı-

Vgl. TCwa uch oel E 2 A A (gzm, 11U. ıler l1m AT) ; oel
220 A O b'&, als Substantiıv ım 11U.  > Och Jes 243}

25 Vermutlıch müßten unter der Perspektiıive 'Fortschreibungstexte lın TI
Och manch andere Bezuüge 1& geprüft werden; vgl P A oel A CD
A 2 Joel 2,14a Jon . JOS DA ach 45 Joel SE Sach
12 F6 Sr oel E ach 148° Joel 244 Mal . Z e oel 5 A
Mal 3223 Daß alle diese Verbindungen zusätzlıch och auf hre Rıchtunc
hın untersucht werden müßten, ebenso darauf, ob S1Le auf eiıner der VeL-

schiedenen Ebenen l11iegen kämen, versteht ıch VO selbst.
Vgl. Joel LA Ez 3O E » oel D Z ‚Jer A Qj1 oel 226
Jer G 225 EZ O53 392 oel 2 D EzZ 39,28: oel 3,1 E2zZ 30 20»
oel A Jer 25 206

2- Weil ıch .dOom L1N Hybris erhoben Natı WLrd ıef gestürzt Wer -
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sS1e 5D} W1lırd annn 1NSs allgemeıne Völkerschicksal eingebun-
den r das leichze1ıt1ig das nde des Gerıchtes fuüur lejenıgen auf dem 10N
bedeutet Diıeser Tatsache wıederum W1l1rd M 1/7-21 1n weı Heilsaspekten
Rechnung getragen: V. SE VO' V 9-21 durch ky yhwh adbhr 18) abge-
en dürfte 1M Zusammenhang mıt dem e3ıı für Z1ON das Gerıcht Israels
dom 1Mm Vordergrun:! stehen, wobeı mıt dem Rückgriıff VO: M B (plyth) un

18 (Sryd) autf MS 14 und VO)] \ La (ycqb) au  Eh .7 10 Och eınmal der
Tun-Ergehen-Zusammenhang herausgehoben W1Lrd. ME 9-21 scheınt das aı : mıt
Schwergewıcht aut dem Aspekt Landnahme entfalten. Zu beachten 1SsSt uch
dıe ıdentısche Abfolge diıeser Aspekte Landnahme und domgerıch 1N R7 T
unı 1ın W 19-21

Wıe Schon ın Joel, deuten 1s0 auch ın vıele ndizıen an eınen

durc)  Chten, planvollen Aufbau, der das TGgaANZE uch Lleın ımfaßt. auch

diesem Fall S1Nd die Parallelaussagen Jes (Ob A Jes P TE
24-27 weder i11ıterarkrıtısch aus 1hrem Nahkontext l1Oösen, noch Ohne d1ıe-

SE}  - Kontext voll verständlich Allerdıngs auf, daß neben den ussagen
Fdom Israel, die ıch 7e durch 1Ne gew1lsse Geschlossenhe1it

auszeıchnen, diejenigen die Völker seltsam Ooffen bleiben: wWaren er

zunäachst Gerıcht Edom eılıgt 5-7/) wırd en

VOlkern dann V. 157. ZUSanmen m1ıt Fdom das Gar3ıcht angesagt, Wird d1ieses

ın der 'olge Edom ausgeführt eıus hıer ıch hinaus?

eıl der ignifikanteste Bezu‘ zwiıschen und anderen Textkomplexen 1ın der

weitgehenden Übereinstimmung VONn 1ba2-5 49 ,14-16.9b. 9a besteht,
SsSO1l dem Text VO)]  - ntlanggehend miıt dem Texthor1zon begonnen WL —

den, der VEı und Jes inausreicht Nur ıch VO]  3 der Argumenta-
10N N1ıCcC vermeiden ’läßt, W1ird der Kontext AA hıer SChHhON einbezOg!

den KONTEexTtT Jes se1l auf die bereits erwaäahnten Parallelen Jes

rückverwıesen

Dıe soeben erwähnte ralı2ele zwischen und Jer verschat der Tatsache,
daß dıe Edomsprüche 1N und Jer acQ praktisc gleich überschrıe-
ben werden, zusätzlıches Gewicht. Dıe Unterschiıede LTassen Siıch gut erklä-
L& Die Anfangsposition VO <  dm 1N Jer 49 ,7 1sSt keineswegs außergewOhn-
1Lı1ıch; setzen doch dıe Völkersprüche Jer AÄGEt.. Ofters unmıttelbar mıt dem

den vgl yrd \ E 3£ uch ns AF An f3} M 8—-1  S> Wıe dom Israel
revelt hat *: ba ME 12; krt VE 14), WLrd Jahwe dom vorgehen
('’bı WE krt \ 9f.)

28 Vgl 15a Kky 15b k'sr 16 Ky k'sr. Auf dıe SONS üblıche Um-—

e  ung VO r 15a un 15b ann 1so verzıchtet werden.



Adr Ssaten eın Ebenso paßt ber uch die Schlußposition VO' 1 'dm 1N
1ba da 1n keınem uch VC)) X 1L der Adressat Anfang
uch 1n bezug auf Jer ‚14-16.9b.9a und 1ba —5 sel auf die wichtıgsten
Differenzen eiıngegangen. fallen dıe beiden Verbformen ın der ers.

plur aur dıe weder VO Jer 49,14 Ooch VO' her gesehen eınen Anhalt
haben. Mıt dıesen "'wir können ber sSschwerlıch Qıe Völker gemeint seın, Ob-—
oh l sS1ıe LA genannt werden, ennn stößt Sıch dıese Annahme mıt bgwym

I)- S1ınd dıe W3r 1n nıcht al Völker eingeführt, Ooch wurde
dıese Ildentıfıkatıon 1 der bestätiıgt, und zeliıgt Jer 49 ,14 dıe
Rıchtung der Abhängıgkeit zwischen Jer 49,14 und ganz außerachtgelas-
S® W1ıe dıe Passage eindeut1g formuliert werden kann, wenn dıe Völker
SIN dıiıe dom zıiıehen. äıne Erklärungsmöglichkeit könnte sıch ber
annn ergeben, e111 MNa selinen Blıck einmal VO der Fix1ierung auf das Obad-

jJabuch 1OsSt un! uch andere exX au 1E 1N dıie Sınndeutung VO:! eiıinbe-
74 @NT oel ar das MO1K. das Joel 1MN dıe D ers. plur
einbezogen W1ılırd, durch dıe Geistausgießung m1ıt prophetischen Fähigkeiten
ausgestattet. Da ıch uch beı mw h 1N eınen Terminus au dem

prophetischen Bereıch handelt (m't yhwh; vgl Jer Q Jes 919
3 ; 49, und e1ıl und oel uch SONS CMNY aufeınander eZUg nehmen, muß
INld. Nele! doch fragen, Mı 6 den WLLEr nıcht Israel gemeint 1En Die
Ankünd1iıgung selılines Zuges dom würde annn M inklusionsartıg

ın Taufgenommen azu fügt sıch gut, dafß IN den einzıgen '‘'wir'-Stellen
VO Samarıa VO' ıch l1Nn der ers. DIiUE: SPr1CHt (Am A 65133

Süd-B SFF dom 1N 18 ber o  Tl'l  X durch ıne gemeinsame Aktıon VO

und Nordreıch vernıchtet W1Lrd
Jer 49 ,14 und bıeten ber uch einen Anhaltspunkt Ffür das Abhäng1g-
keiıtsverhältnıs der xXx Während ıch 1lyuh JOr 49 ,14 klar auf bsrh S 13

rückbezıeht, nat R keiıine ezugsgröße, Wa eu:  16 für al  Nn den ab-

angıgen DPext sSpricht. Durch dıiıesen Befund werden ber uch dıe ben
machten ermutungen bestätigt: Eınmal geht 1so der Empfang VO Ämw ganz
EewWwu VO: eıner Einzelperson auf ıne Gruppe über, AT anderen können dıe
ua 1n endgült1ıg nıcht ehr mıt den Völkern ı1 dentıfızıert werden,
eıl dıe Verschıebung VO der ers.,. DAUT. ZU ers. DEUrs keınen ınn

ergäbe. Weıter können wohlLl uch dıe übrıgen Hauptunterschiede zwıschen Jer
49 und O} VO dem Hintergrund diıeses Befundes erklärt werden. Die D1ıfferen-
Z& lın Hn A könnte Mal  — als Übersteigerungen der Vorlage verstehen,
INI’WIN btw als Erläuterung des seltenen bhgwy (nur Jer 49 ‚16;

ant Z s Af düurfte zusätzlıch och mıt 9,2-4 1N Verbindung '

VOı: Ter 46 ,2; 48 1s 49 ,  228
30 ESsS ware überlegen, Oob WSYL bgwym SIh  A nıcht 1N den glt-Aussagen

7 Z 20, eventuell uch iımplizit L1N - E dıe Heimkehr der Dilaspora
ja vorausgesetz TSt: se1lıne Entsprechung fındet.

3 M1ı aZEEF Völker V. L1N s ers_. DLr durfte VO dem Hintergrund
VO: LEStT- und oel &4, bes V. 10 (S en als TYST och olgende
Erklärungsstelle R3 aum ın rage kommen; zudem 1äß M1ı Arr
1Mm Gegensatz Joel F ılne nha  ıche Übereinstimmung verm1ıssen.
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brıngen seın (je fünfmalıges m) Dıe Übernahme VO ST 49 ,9 durch 5
SOW1Ee dıe Sachbezüge VO' 5 —7 au  — Jer &LO könnten ıhren Grund 1ln der
Anfügung der VOolkeraussagen (Ob 5-—-7/) dıe Jahweaussagen 2-4  S haben;
Ww1ıe ben bereits ausgeführt, 1 für 51n uch der Edomspruch Jes ’beacht 7aß ST VO einer weichung abgesehen, mıt Jer
ıdentısch Daß dıe SÖor«t heraufbeschworenen Bedrängn1ısse eıner Exiılıerung
Judas 1n Ffür dom gelten, entspricht, WL gezelıgt, der ınneren LOogık
VO vgl K 14 mıt S E un teıtetr Z.,U] nachsten Abschnitt ber.
Der zweıte S  AX SE eın W1Le der erste, namlıch mıt einer arallele

JOr 47 Man ann ıch uüberlegen, ob das Eınverständn1ıs heischende
hlw!' Begiıinn VO nıcht ıne Wıederaufnahme des dem eser au M
hinlänglich Aeka32ten Edomspruches dau Jer 49 Och zusätzlıch den WOrL-
bezügen markiıert und leichzeit1ig Mmıt dem nachfolgenden bywm hhw! auf
Joel, DZW seıne yhwh-Worte un! ann uch autft zurückver-
weıs Dıe Edom-Aussagen ın Aamt. ıhren Parallelen wurden ann 1so unter
die yhwh-Perspektive g  terXit;, Wa ja SsSchon J  Hn vollumfänglich be-
stätıgt ö uch YG—1 15 au  CN Verbındungen mıt anderen Edomsprüchen
hin prüfen: Das des Bruderstreites fındet 2.:Ch neben Gen 25FE
R LE uch L3 Im OE dom Ps , , 1rd der Fall Jerusa-
Lems mıt grw.%’lm bezeichnet, N gleıcher Welse W1Ll1rd uch LE
erwendet chlie  ıch W1LYrd das SsSschändliche Verhalten Edoms 17m nter-
gang Jerusalems 1  HN und EZ 35 je entsprechend hervorgehoben
Auch der GArıtte Abschnıtt weist ınteressante arallelen 2rı D3a un-Er-
gehens-Struktur des Edom-Gerıchtes bıeten bes. M 15b und Ez 25,12-14;
Y vgl. Jer O-2Z9) den )bergang des Trınkenmüssens VO' Israel
auf dom und Jer 49,12; Thr GLE den Einbezug er Völker
und Jer 5 - A5EF (im vollen Siınne unıversal TYST BFE VGi: uch Jes
AT FD wurde ben als Landnahme bezeıiıichnet, Wa aum weıit her-
geholt 1SE MS erscheint 1M U gerade und Neh G damıt
dıe Rıchter vgl .  Spt 2137 gemeıint sınd, denen Neh 9I ıne Landnahme-
erung vorangeht.

372 Anstelle C- SW f1iındet ıch ns!', Wa ohl mıt der bereıts erwaäahn-
ten Verklammerung mıt V. 1Mm Zusammenhang Staht

OB Va hkm(h) Jer 49 , 7 Eymn Jer 49 ,7 '"h Jer 49 ,7
vgl uch lyd Jer 49 ,8 1:

34 Entsprechendes 1 er wohl uch für das ppe  e hlw' anzunehmen; vgal.
uch dıe Formel Ky yhwh dbr 8bß mıt den unten aufgeführten Joel-
rallelen

35 Vgl Am LE IO T: Eymn Am DA
36 DaSß uch CdOom ıne nlıche spıelt, sSe nNu. Rande vermerkt. Zum

Nebeneinander Edom-Babel Ps Y OT vgl Jes 2i 43527 sSe autf dıe
Parallelen Jer 50 ,36; 49 ,22 hingewliesen.

A Vgl 'yd Ez L 135 krt Ez 38 Ky und gdl1 3
Ez 3543 12; <  smh 12; vgl weıter dıe etonung VO:|
Sud- und Nordreich ın bezug auf Edom Ez 354106

45



We]  ] ergleic mıt Joe  e Iın dıe arallelen mıt anderen Prophe-
ten-) Büchern im .Vordergrund stehen die Verknüpfungen ınnerhalb des KON-

textes X 1: fehlen auch hlıer keineswegs. Raumgründen SsSO1Ll auf

ein1ıge wichtige Ngewl1| werden 9,12 Wird Israel zugesagt, daß den

kest Edoms WLLE KL-h3 'Sr-ngr' SMY 1yhm S1itzen werde (yrs) wObe l

mıt letzteren eigentlich dıe verschiedenen GQGWUYÜIN ı DZW. deren ıete,
die eıiırmal davidisch-salomonıschen Reich ımfaßt wurden, geme1in eın

können. diese Oonstellatıon liegt auch A E VOL, eline

Lıterarkrıtische Che1dung zwıschen 147 9—-21 Nn1ıC gerade —

scheinlic! macht en ıch mıt USN:; VO]  _ ny-yhwah (Ob 5
alle Bezeichnungen Ür das eigene Volk auch 1n Am, Zweı davon Gan:
Schluß Vergleich m1ıt die iderseitige Nennung Samarıas

auf (Ob 115622 das ın y E3 danach Nn1ıC vorkommt , ebensOo

1ın diesem US: die Betonung der Süd-Nordreich-Aussagen Biıetet ı1er

ıne Heilsperspektive für das wiedervereinigte eıgene Volk, unter

der uch l1esen 1ef? ird die iliıerung 11-14 bewußt HKınblıck

auf die 1n Ja noch bevorstehende als eine bereıts zurückliegende cha-
40rakterisiert Auch auf die '‚erwendung der Trinkmetapher 16) ın ar

42I6r hıer hınzuwelsen: GS1e 333  41 DD
Schluß jetz NOC| den Verbindungen zwıschen Joel, die aller-

dings Oben Pa bereits erwähnt wurden Zwiıschen JOl und bestehen

mehrere erbindungslinien, die eilnerseits die Plazıerun er 'Texte auf

derselben terarischen Ebene nahelegen, andererseits elınen eutlıchen

Gedankenfortschrit erkennen lassen

Die Sonder  lung Fdoms Völkerger. wırd JOS} 4,19 angesagt

Vgl. y qgb 10 6' : RS A byt y qab LF 3: 32a “ B
byt YyWSD 18 E (3 Xil 19808 Och Sach 10,6); Dny usr!3 20

EF
Zium dazwischenstehenden Jonabuch en ben Dn und unten DL

40 Man beachte uch den eZzug zwıschen un!| M1 ber dıe gemeinsame Paral-
Jlele Jes 24-27

41 Vgl uch ydd gwrli1 11 Nah 410 gm-"t(h) E Nah 333
4° B azu unten
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dıe Ausführung SC  1! dies 15 auch 111e weltere Bestatıgung des
44Oben vermuteten RÜüC.  Zzuges VONM auf Joe  u}

Aussagen, OQ1e Joel dıie Naturkatastrophen Oder das gemaC|
werden, gelten für dase Israels Edom Oder für das Ge-
1C Edom up' das IC den Olkern ıch Joel
4 und Ob 15f

CcCkblick 73 onnn Gerichtsgeschehen Joel durch das F

anfänglich uch Israel mitbetroffen SCt, OLWEgTENUaIMEN eın

Schlie!:  ich en en en pOsıtıve ussagen für Israel für
den 10N

Aus kann folgern, daß ıch be1ı WLı schon ZUEe1ST be1ı Joel,
mıt großer scheinlichkeit eine redaktionelle igenformulierung
delt, die IC autf verschiedene Horızonte verfasst wurde also uch

VO]  5 diesen Hor1zonten verstanden werden kannn49 hat ıch eutL.1ıc

geze1ıgt, daß der Kontext, der KT Jes hiınausreicht, VON

1LNEe große splelt  s  * erscheint gleichsam als Kumulatıon der S
haften Edamsprüche als endgültiges Edom-Gerichtswort, das hıer

©1  } alle Olker assendes Gerichtsgeschehen eingebunden 1St, gleich-
Ze1tlg davon Wilrd daß als Spezilalfall des ıuımtfassen-

4 3 Vgl mhms oel 19 1O; 1U och EZ 12 19
44 Vgl bes Joel whyh bywm hhw
45 Vgl oel s DD oel 19

oel 18
Vgl sdd oel 10 gnb oel gbwl_ oel
’b oel 1 1 12) ; gbwr oel 10 krt
oel 10( 4) ; vgl uch SwDb, qgmw.l , Joel

15 dıese Konstellation NUu ıer
4] Vgl ydd gwrl Joel LE oel ,
48 Vgl oel 2 - hr SYyWN Joel I 21 hyuh qd5S

h1ı Joel 14Joel . 13 Als welıtere Bezuge oel vgl
Sryd Joel 14 18 hr qdSy Joel 1/ 16 SD

oel 14
49 Eın Hauptargument 1L8.Ne sOlche Annahme wäaren dıe unterschıedlıchen

Benennungen VO' ‚ dom und Israel azu cl Daar Überlegungen
"dwm 1äßt ıch VO: Jer 49, her erklären.
Das ensichtlich wich gige Bruderstreitmotiv vgl. en; E iBSS
F (Ob und gb (Ob 10).. wobel qb diıesem Zusammenhang
ann NıC! pezlıe das Nordreich bezeıchnet.
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den Gerichtes gedeutet werden kannn Dıeser Großkontext, der 1n auffal-
lenderweilise für die Edoanmworte dıe VOlkergerıchtsaussage 1-16)
W1rklıc| VONN Belang 1st, steht Diıenste des Jes-Kontextes, denn der FfOor-

der‘ ja aufgrund der Parallelanlage es-X 1 eın Fdom:  1ChtSwWO) e21n

Öölkergerichtswor diıeser Stelle 1n AA Diıese Parallelisierung
der Ooffenbar eiınen ıven ag leıstet, scheint untrennbar mıt

dem Kontext 3 1 verknüpft seın, kurz entfalte werden SOLL1: Wenn

namlıch einerseits Joel, W1e dargelegt, ‚ez den Übergang
YT3chtsteai 1 JgEegeEN das elıgene Volk Gerichtsteil GEJENM diıe VOLker

bıldet andererseits ıch auf derse 11iıterarıschen Ebene W1e Joel

befindet, 15 nahelıegend, ın den zweiten des dreiteilıgen
Schemas, also den Übergang He1iliste1il für das eigene o1lk, sehen.

der 'Tat leıitet 1ın Jes Jes 2427 also 1n aralleltext ebentfalls
1.C Ggegen die Fremndvöolker He1ıl F1 das eigene Vo  E S

sehen SCAHAL1Lie ın Übereinstimmung m1ıt SEe1NEM Aufbau ın arallelstel-

l1ung Jes 21 24-27 ınnerha. VO]  - ;a eiınen Fremdvoölkerteil m1ıt 1nem
Edomorakel (Ob 1-16 und Sa ıhn m1ıt JOoe  e unter die

Pers:  2ıve 1Nnes allgemeinen weltweit:« VOlkergerıchts Joel 4I 16)
Zugleic! W1rd mıt LE der Heıiılsteil für das eligene Volk Öffnet.

übrigen Wird dieser Befund auch durch die Oben aufgeführten Querverbindun-
gestützt.

M1l, das W1LC Oben (I —- auch als Parallele Jes 24—-7) ] zeıchne

haben, wurde ın d1ıese fleen deshalb N1C| einbezogen, weıl insge-

ennn ber das lte davıdisch-salomonıiısche Reıch l1N den 1C Ommt ,
S1ınd Bezeichnungen für Nord- un! Sudre1ıic gefordert: Dbyt JWSD 18)
un! byt qb Ar wohl 1mM Gefolge davon Dyt A  SW 18)

Soll das Gebıet Edoms ervorgehoben werden, W1L1rd hr SW verwendet
(Ob D 19219 VGL Thema Landnahme) , wohl uch Lln bewußtem Gegensatz
hr SYywn (Ob

ny-yhwch (Ob 12) könnte auf oel 426 Bes. N hinweisen (neben
Hos Z einz1lige Stellen ln ID

In ezug auf 20 wäare fragen, ob damıt überhaupt 1eselben Größen
gemeıint Sınd W1ıe LF zudem, ob glt yrwSlm tSr SD| nıcht miıt
Joel 4I ın Verbındung brıngen R

50 Möglichervweise äangt dıe Kumulatıon der Edomsprüche LMN damıt am-

Mell, daß eanl den Prophetenkanon bschließt.
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SAamMt S1ıcher eın Redakti onstex or 1e ONn hıer bereits VOr L1e-

gendes ıal ZUge der Einschreibung VO]  . entsnrechend überar-

worden SsSeın. Dıes TEr uch daran ersiıchtlıch, daß ıch einerse1its

und auf Jes 24-—-27J beziehen, daß ıch andererseıts die züge
Jes 24—7) } : Jes 281 ın über Lappen, FÜn als redaktionelle

51Eigenformulierung N1C| erwarten ware

Zephan)]a
Wiederum SOl VO)]  - Beobachtungen Gliederung qusgeJANGEN werden, die

Einbindung der mıt Jes ıterarısc| verbundenen SCHN1ıLTeEe (Zeph 3715
Jes 34; Zepn „14-18 Jes 35) Nahkontext bestıinmnmen.

Der vorlıegende Text besteht Adu. Te.ı Abschnıtten, VO'! enen dıe ersten
beıden ep! 1,2-2,3; ‚4-3,8) eınander weitgehend zugeordnet W@L-—

den können. Der drıtte Abschniıtt 3,9-20) f ZWAaATr urchgehend autf dıe VE

deren Abschnıtte bezogen, dıe Parallelı:ıtät der Bezuge PaNit jJedoch weitge-
1ässt Siıch W1ehend Das Gerüst, das E Z=253 un! 2,4-3,8 zusammenhaäalt,

olg beschreiben: 1,4 un! 273 nth yd
MLr hlbh1342 un! 225

F3 und B5 hyh 1Sm(m)h
I1 und 376 PNWCT
S21} und ä Spk
1748 und 3l qgn'tw/y ll Ki<h S

Stehen dıiıese Punkte fest, annn wohl uch FEB den Völkerworten AF
als sachlıche, Te1i11:2e überhöhende arallele gegenübergestell werden.
2,1-3 allerdings scheıint eın eigentlıches Pendant besitzen; da dıe
Passage ber NC LCwa den Anfang des zweıten Abschnıttes gehört, 71 -
gen dıe Wortbezüge a ufgrun Adieser Anordnung stehen sıch 1so
gegenüber: dıe Vertiılgung allen Lebens au  _ der Yde und dıe Völker-
Spruüuche Z das WOTT uda und Jerusalem 1,4-13) und asjeni1ig'!

Nınıve E1 315); schließlich dıe yhwh-Schilderung amt. Vernıch-
Cung VO: Yde un! Bewohnern, eventuell zuzüglıch eıner Mahnung das elige-

51 Eın entsprechender Sachverhalt wurde SChon ben (} DA dıe Plazıerung
des Edomorakels 1N Chlußposition betreffend, bespochen. Dabeı tellte
SiCh heraus, daß der Textkomplex Am GV noch gew1lisse Umstellungen der
Einfügungen zugelassen hat, SONS Der 1Mm wesentlıchen al Schon be -
stehendes und damıt nıcht mehr elıebıig veränderbares Textgefüge gesehen
werden mu Allerdıngs ware analog M1ı wohl uch Am Och auf (Mi ent-
Sprechende? Überarbeitungen prüfen

57 Nebst den Parallelverbındungen VL uch ysb IL3 DA - .g FA
Z

53 Vgl. hrwn D $ mSpt A 3'
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Volk 1,14-18; 2,1-3) Uun! eın ort Jerusalem SOW1Ee eın Gerıchts-
OO Volker und Yde 3: 1=8):3 Von den Verklammerungen ınnerhalb d1ıe-
s  — Abschnıtte seıen ıer wenıgstens dıe markantesten erwähnt; SsS1e bestä-
tıgen zudem dıe VOrgeNOMM grenzung der Abschnıtte. Der erste Ab -
SCchn32tt begınnt unı endet mıt einer Weltgerichtsschıi  erung verbındendes
Stıchwort P ED mıt eıiner gleiıichen Aussage endet uch der zweıite
(Stichwort 'Sp P DE 3:87

ES HE: daß das letztgenannte Stıiıchwort uch S E 1LSO Schluß des
drıtten Abschnıttes 3,9-20) auftaucht und dıesen al ganzen dıe belı-
den vorderen anbındet. Daß ISP 1U 1n 3187 ım egensatz LE 3l ln
eıinem Heilskontext steht, ıst enbar charakteristisch für ast &1 r WwWwel-
eren Bezuge, dıe 3,9-20 mıt SE unı 2,4-3,8 verbınden: Gerıchtsaus-

1n den ersten beıden Abschnitten werden 1M drıtten äc nı al  Nn
Heilsaussagen gelesen, dıe prımar ı10N Jerusalem gelten
Diese Beobachtungen, zusammengesehen un!' Au eıner gew1lssen Diıstanz be -
trachtet, müßten olgendes Bıld rgeben Der erste Abschniıtt bıetet 1M
wesentlıchen vgl 2 1=33 Gerichtsaussagen uda und Jerusalenm. Sıe
Sınd durchsetzt und werden abgeschlossen mıt yhwh-Aussagen; zudem legt
Sıch das anze herum eın Rahmen VO' Weltgerichtsworten. Der zweite Ab-
sSschnıtt eınhaltet Öölkersprüche, auf dıe auffälligerweise eın WOrt
Jerusalem olg ach dem selinerseıts Och ıne urze Passage steht, dıe
den und das gericht Z U Inhalt hat (zur Konstellation Welt-
gericht vgl. schon „14-18) Im letzten Abschnıtt fıinden ıch Aussagen Pa
dıe Völker, fuür den VO: Frevlern gereinigten 10n zumindest E I3
beı wıeder a 11:75; vgl. AI 263 SOW1e Welthorizont r T 30) eıne

pıelen Man stößt ı1er 1so wıeder au das dreiteilige eschatolo-
gische Schema. Zu beachten ıst, da , W1Lıe bereits erwaähnt, die Fremdvölker-
sprüche urc eın ort Jerusalem abgeschlossen werden vgl 1E LN
31 Jes), und daß die Abgrenzungen der Einzelteile urc ' — DZW Welt-
gerıchtsaussagen markıert werden.

der vor Liegenden Skızze etwas ZU.  H Entstehung des planvollen Auf-
baues VO]  } Zeph Sagen, 15 nOCh schwieriger als be1ı Joe  — weil m1ıt
den positiıven Aussagen für die VOölker (2. 141 ST o? V dıe wohl kaum
1Nem ypothetisch einmal aNngeNUoMMENEN Grundbestand VOon A zuzurechnen

wären, die auch ın Joe  r N1C| finden waren, eıne Neue Größe
1Ns pie kommt , die erst NOC| eingeordnet werden Aus d1esem
SsO11 hier be1ı einigen ermutungen, auf die wohl VOon den weliteren 1L1iıte-

Vgl. hne Wortbezug n - A1D: kws S B vgl. E SI bws/b5St
A M S> c1_ylwt 4] Y mgrb/bgrb S: 8 ,3 clyz/ 1z

215 ny/cnh/cnn D S'ryt 8 BT y“ Sw/y ısh  Cr wlh 3343 3' rbs S 13 rwc/ trwh 373 .3 1b/1bb
S 2 2A1 ytw%'lm I4 .42n pnh 3545 E3 3l ur
3: g gbwr SA s wb, bwt 3 2 M



rarıschen Hor1ızonten VOon ZenpN nOCHh einıges 1C fallen w1ırd, eın 11

den haben

Relatıv festen Boden gewınnt Ma mıt der Annahme, daß dıe Weltgerichtsworte
ıhrer Posıtıon mıt der vorliegenden Dreiteilung des Buches 1 eınem

Zusammenhang stehen. Von da au are ann ber ach einer Verknüpfung ZW1L -
SChen den Weltgerichtsworten un! den parallelen Verbindungen zwıschen den
ersten beıden Abschniıtten weiterzufragen, weil ja dıese Verbindungen 1D den
arallelen L J1 S un! 211 2,4-12 mıt Weltgerichtsworten USaQa)]

menfallen un! uch mıt der Dreiteilung übereinstımmen. Das wurde
ber bedeuten, daß INa uch ın den Bereıchen LEB un! der nach
Textmaterıal Suchen atte, das mıt den Weltgerichtsworten auf derselisen
Lıi.ıterarıschen Ebene legt, hne zumındest VO! KOnNntext Zeph her eur-
Fai1ı1t nselben globalen Horızont besitzen. chlie  ıch müßte uch
prüft werden, Öb damıt nıcht die Tatsache Ln Verbindung brıngen ware,
daß sıch dıe Bezuge zwischen 1-20 (zu 3,9£f S . en und 2,4-3,8 1Mm M1ıt-
elabschnıtt mıt weı bezeıchnenden Ausnahmen auf ıejenige Stücke De -
schränken, dıe urc dıe ben genannten Wortpara mı dem ersten An-
SCchNıtt verbunden sınd, -18SOÖ auf „13-3, Es ist ımmerhın merkwürdi1g, Aafß
der Heilsabschnitt uch Terminı au A 3=T15 beinhaltet

Wıe chon Joel 1St auch zeph 1NSgesam als eine urchkompon1ierte
age anzusprechen. ıch uch 1ın d1iesem eine redaktionelle

Eigenformulierunge Wird ıch be1ı der Überprüfung der verschiedenen
Kontexte VO]  3 Zeph ergeben. Soviel hıer SsSChon mıt Sıcherheit

SdAgenNn:! Zeph 213=-7175: „14-18, die aralleltexte Jes 34; 5 Sind konst1-

UL Ver Bes  (8 der samtkompositıon VO]  — zeph. Diese Absc Ssind

186 1L1iıterarkrıtisch V}OO Kontext abzulösen, noch onnen sS1ıe Ohne

WL  1C| verstanden werden

Aus stellungsgründen W1ırd zuerst autf die züge Joel e1n-

GEJaANTGEN OW1LEe auf dıie rigen ın dann werden diejenigen Jes

ganzt, und SC  1e  ıch SOl eın C auf den X A - Jes hınaus-

reichenden Horızont gewor fen werden.
eınen oßteil der erbindungslinien zwıschen Joel, Zeph wurde

schon Oben Beginn VO]  —- 11 hingewliesen. JOe  — 15 Olgendes hinzuzufü-
gen Unmnmıttelbar aufeinander ZOgen die ombiınatıon spwn(y)

55 Dıe Ausnahmen betreffen die Bezuge S! rat 33 2 439 undl Sa bwt
3 20 B und S11 ınd ınsofern bezeıchnend, als sS1lıe ıch auf ussa-
gen lLm Fremdvölkertei bezıehen, die das eıgene Volk Z.U! Inhalt haben
a zumal 2,7.9B uch recht locker 1M Kontext Sıtzen dürfte)
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mmh und syh ZeDpN Za und Joel AA Maı könnte ıch also fra-

GeN, ob ETWw: ın ZepN Z die Joel 2,20 außerhalb des allgemeinen er-

gerıchts gesagte Bestrafung des. Oördlichen' ausgeführt gesehen wird.

d1ıese Frage wenıgstens teilwelise beantworten, hıer etwas vorgegrif-
fen werden Dıe Stadt, deren traurıges Bild Zenh ‚ 13b-15 gemalt W1lrd, De-—

zeıchnet 213 mıt nynwh- wurde schon eutlıch, daß 2,13-15
uch ZUuge DE A, diıe 34 eıgen S1ınd, dıe wohl aus der

Gegenüberstel lung Jes 34 Zeph SYrkKkliärt werden können. Zudem auf-

fallen, daß ın Zeph 2,13-15 auch 1worte 1Ne Rolle splelen. —-

gleiche Zeph S6427 (l 19,8) Zepn S m1ıt Jes

N O23 das usanmentreffen VON verschiedenen Babelaussagen ın einen

Nınıve-Wort indessen kaum auf b LOßem Zufall beruhen Wie SChON 17

mehreren Fallen DA auch hıer der Kontext VO]  3 ALL- auf den ja durch

die arallele mıt Joel 220 auch gewiesen +5©:; die bes  f rklärung. Be1i der

VO]  3 wurde Ooben gezeigt, daß 15  Fn eın Völkergeric
ansagt, IM der olge dann das Gericht Edom ausge Wird.

dem wurde tet, könnte parallel Jes 21 dn 24—-72] ınen —

vOlkerteil schließen eventue ZUSaNen mıt einen Heilsteil

für das -eigene Volk Ööffnen 1et NnıC übersehen, daß uch

dieser arı} nOCh GEeJEN endvölker enthalt. nderfall Jona eılin-

abgesehen (s 1{13 finden ıch VOL Zeph ın B ussagen e -

gen Assur, ın gegen Ninive (vgl . 2l 3'7l vgl. mL1 'Swr 3 .46} und

ın gegen die Babylonier (vgl Genau 1n erselben Reihenfolge
stehen d1ıese drei Größen auch 1n Zeph 2,13-15! d1ie gleiche Richtung
welıst die daß ın Nah S 2A51 Zweı VOIN dıiıesen GE

Ww1ıe alle er mıt eıner inkmetapher AC| werden Entsche1-
dend dabeı 4S nicht, ob beispielsweise SE ursprünglich aur die

Babylonier bezogen Oder N1C! sondern alleın, daß S13 aufgrunG
der Baby Lon-Wor‘ gelesen werden kann ware also überlegen,

Joel miıt seinen Aussagen YGEJEN emndvölker außerha. seines unfassenden

Vgl uch gm-'t(h) 113 Nah 51 (doppelt) und Hab 21 1n K
ns M1 och Sach 3l 9,11 1N anderem usammenhang.
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Völkergerichts N1C IX  u dıejenigen nennt, die vermuteten dreigliedri-
JE eschatologischen Schema 111e soNndere os1ıtıon ınnehaben: Edaom Joel

der19) Fr das den emndvölkertei abschliıeßt, den 'Nördlichen'

gemaß ZeDph DEL die eılstel FÜ das .g VoOolk VO.  s Zeoh G1  1ıerten

Assur, Nınıve ımfaßt Hinsichtlic! welıterer Verbindungen Joel

Zeph genrüft werden, Ob ZeDph d Joel aufn ımmt (Spk, dm)
Zeph als Gegenbild Joel ungier spk des ‚OTrNes dıe VOl-

ker, des (+£1STeS Israel)  7 vergleıchen waren uch Ze)
Joel KEE, Fr bsm yYyhwh)

V SE für Zeph eben den bereıts genannten Parallelen insofern &e 1N wiıchtı-

ger Text, als Zeph das VOlkergeriıcht qge-—
Fführ gesehen Wird Neben der 1 ederaufnahme der Landnahme ‚eDp!]

der Diasovorathematik exıstıeren zudem 111€@€ 1 VO] rtbezugen, d1ıe

ıer Nn ausgewertet werden können

D1iıe restlıchen Verknüpfungen zwıschen ZeDßh K bestaätıgen das bereı1ıts

Ausgeführte, wOobelı der Nachbartext SONders au der Auffor-

erung, autf hzwn harren hkh Imp We1lst ıch SsSe

hınaus. großer Wahrscheinlichkeit W1lrd GgENAdU diese Aussage Zenph

weitergeführt (nur hıer nOCcCh hkih 85 allerdings

5 / D1iıeser These SsSscheınt dıe ausdrückliche Nennung VO neben dom
oel 19 wiıdersprechen, gıbt doch ganzZel! M} eın S  S
ausgeführtes w Agypten Nah 10 der gar 10 könnten
CcChwerlı a s SO 1che angeproche: werden) enau dıeser Befund ann ber
el Argumen dafur SKTL Agypten uch K das Ger+eNt ZUSAYEC!! 4
enn M1iıt der e  Nn Ausnahme Agyptens fınden CN sSaämtlıche Fremd-
vOolkerworte au es, Aas Sıch A SsSchon mehrtftfach: eı A  N GÖEiEILG
Ta - Tealo ; erausgestell at, uch Bereıch zwıschen JO und
Zeph
Vgl dıesem Kontext uch kws Zeph Ö 12 vgl dıe Bezuge Zeph - 2
Jes 193 ebenso Zeph E E-2 4N GIN— m. n ben Anm 56) und Zei
MT Jes 18f (mbr Inhry-kws Zeph a 10 Jes 1 1e f eph S 10
Jes 19, 22 ybl Zeph 3 10 Jes I8 mnhh Zeph x Jes 23}

58 Vgl KFE Zeph :A f ‘ ruE/S' Zeph F 2' 3I Z
nKry Zeph IS hms Zeph E 10; Zeph F 10
13 dmh Zeph I L th Zeph 1I 13 gbwr Zeph E 14

S Zeph 15 12 14 gbwi_ Zeph hr qgdSu
Zeph Eın großer 31 dıeser Termını efınde Sich uch

oel
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sanmenhang dem yhwh Auch die anderen Verbindungen Zeph
scheinen vermutlıch als (SANZEeSs unter der Baby Lon-Perspektive  - gelesen,

Zeph ın diesen yhwh-Kontext hineinzunehmen

Hag, dem anderen Nachbartext VCO)]  5 Zeph, Sind die erbındungslinien aller-

dings auffällig dunn HOS IS besonders ınteressant, weıl hıer W1ıe

‚eph auch es Lebendige der Erde weggerafft wırd (Wortbezüge!)
mußte wohl wiederum die fünfte 15102 SDEezZilell gep! werden, bietet

S1e doch hps (Zeph 1 Kl NOC kotrı

Zeph 14 d1iıese nstellatıon gerade ıer
arallelen, die ıch gezelgten Aufbau VO)]  3 Zenph zudem gerade gege‘:
en61

Aus Raumgründen SO L L1en die ZUuge, die den es-Kontext erganzen, SCW1LE die-

1gen, d1ie anderen UC| des stehen, hler NOC aufgelistet
werden; bei hnen die Welıterarbeit wOhlL einsetzen

Die Linien, die Zenßh dem naheren welteren verbinden, bestä-

C1ıgen die Vermutung daß auch Zeph eın Redaktionstex: Va

ES scheınt ers 1C autf Joel, Ob) autf Jes hiıin verfaßt

Vgl dg, Zeph l< Hah 1l 14; hs Zeph 1’ Hab C 20; mhr ,
Zeph 1' 14 Hab E brh Zeph 1l 15 Hab 3I Sr Zeph 1I 15 Hab
3I 16; z'by C  rb Zeph 3 Hab 1 SD ı, GQWUYÜIMN ı qbs Zeph 3l Hab D

Zeph Ö Hab I QWUYIMM , IN ı Dı ED} Zeph Hab 12
60 Vgl. TLTwa 'dmh Zeph 2F Hag "dm Zeph 12 Hag S

Zeph Hag ksp, zh. Zeph E3 B Hag ryt Zeph
13 Hag L 14 hrhb Zeph 14 Hag E

Füur WaTe weıter Ooch vergleıchen Zeph 14 15
Zeph 5a Am M1ı 15 Zeph 15 18 20: Zeph

für AT ons Zeph 19 M1ı Zeph Sach 14 Zeph
11 Mal L uch Zeph Mal Passım

62 Vgl. Zeph Jes 59 1: 65 Zzeph Jes K Zeph E Jes
4 / 10 ( zZum ınnerhalb des Zeph Aufbaues parallelen ezZzug eph 15 Jes
4 ] Bff D oben) ; Zeph 13 Jes 65 21 Zeph 1 Jes 42 E 19
Zeph Jes - 10 L Zeph 18 Jes 10 23 AD Zeph
Jes 14 Zeph Jes 16 Zeph Jes 33 10; Zeph
Jes 13 Zeph 1 1 Jes 13 Zeph } Jes Zeph 1/ Jes
62 6 3 65 Zeph 19 Jes 60 14
Vgl Zeph IF Gen Jar F7 20; Zeph &, Jer 48 11 eph

15 18 EzZ 19 Zeph Jer 28 Zeph E7Z Z A Zeph
Ez P 28 Zeph EZ 22 31 e } Zeph Jer 50 4 3 Zeph

20 Jer 33 e



worden sein, WObDeı allerdings einıge Indizıen AaATrau: hindeuten, daß dem

gewisse Abschnitte schon vorgelegen
hat ıch gezeigt, ZeDpN Chlıch JGEeNaAuU auf der uchtlinie VONn Joel

1ıegt, ja da als Element N1C!] m1ıt den ersten beiden
auf dieser Linie übereinstimnmt, Oondern VON Zügen, dıe MOS} hnın-
ausweisen, geradezu geforder Wird. Joel die Funktıon der be1i-
den Angelpunkte des eiteiligen eschatologischen CNEMAS ınnehaben

gleichzeitig Zeph mıt aut erse. lLiterarischen liegt, muß

gefragt werden, Ob Zeph ın diesem Schema überhaupt nOCh e1lne ULg: zugedacht
eın kann Zeph 1e7r“ ja eınen angs- nOCh einen ‚el  u  €
elnes der dreı elile, SONdern steht m1ıtten Heilsteil für das eigene Volk,
der mıt innt Seltsamerweise 31ST Zeph selber nach diesem

dreite1ıilıgen Schema Strukturzert nach der7Jenigen Fassung, die den
zwelıten S11 mıt e1nem WOTT gegen das elgene Volk abschlıeßt (vgl
AT Jes) Dıiıeser Befund Wwird un en dadurch erklärt, daß

Bereıch Zeph e e 2 mMı vor1iegendem Textmater ıal rechnet, das 1n
das K Dvragende dreiteilige Schema ntegrier werden SOI Genau diese
Absc) S1iNd namlıch, die eiınerselits kaum )uerverbindungen
kontext den welıteren Horızonten aufwelisen andererseıts e

Jegen Juda Jerusalem JGEJEN endvölker als widerständige E lLemente

Heilsteil Pa das eigene 'olk stehen. Indem Zeph die dreite1lilige ( -

an  age VONn XK1L splıegelt, kann ]edes dem GlLiederungstei ZUgeOrd -
net werden, ın den ınhaltlıc gehört, Obechl Zeph als e 3ıCH

Heilsteil für das eıgene Volk befindet WOrT gegen Juda Jerusalem

Zeph SE kammt GeYrschtsteil GgegenNn das eigene 'olk (1 ‚2-2,3)
ehen, die JgegeN FT  VO ( zweliten l1ederungsteil
(2,4-3,8) WObel 31  n als redaktıonelle Eigenformulierung, W1ıe schon

gesehen, zusätzlich nOCh die 10N hat, auch dıe anderen, el VL -

l1iegenden, widerständigen endvölkerworte aus dem He ıste:1 für das eigene
Volk vgl e E hıer einzubezıehen Zeph ST 15

6 3 Hınsichtlich der Gerıchtsworte gege das eıgene Volk dürfte eın Olcher
Eınbezug deshalb unnöt1g seın, weıl einerseıits Mı wohl selber schon
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schwieriger beurteilen. Sprechen die vielen Verknüpfungen m1ıt dem KON-

tCext, SCOW1Ee die AT Jes entsprechende atsache, daß als Ge-—

rıchtswor: gegen Jerusa lem den Fremdvölkerteil abschließt r Ffür redaktionelle

Formul1ıerung  £ letzte schnıtt ın Zeph (3,9-20) SC  1eßlıch zeligt,
unıversalen Gerıicht verschont W1lrd. 379£) (vgl schon 2 3 20)

schwerlıch s m1ıt $ SI eiıner 1ı1egen kann, SONdern wohl spater
anzusetzen 151 (S 5 1LE Y 76 dabe1i Jerusalem Ssamt D1ıa-

SDOLA, WAaAS +r 13EehH geNau 1ın den Heilsteil TUN das eıgene Volk paßt Kurz

gesagt hat der Autfbau VON zZeph 1sS0 die ULIg: dem LeÜeser VO]  - SC Um-

das KASE ımfassende dre1-mı1ıt ematıschen Überlappungen ın bezug aır

teilıge eschatolog1iısche Schema den welısen

Schluß nOCcCh nach dem Jes-Kontext gefragt werden, der Ja N1C| ın

die liısherigen legungen einbezogen wurde. Zeph der arallele

Jes 34° 35 aktıv mitgestaltet, eınleuchten d1iıese Parallelstel-

1ung ganz verstehen, uch dıe Funktıon VON Jes 3 35 innerha

VONMN Jes geklärt e1in. S1ıe Oonnte damıt zusammenhäangen , daß Jes 35 der letz-

Logientext ın Protojesaja Tl eNAaAUEeTES kannn Arst be1ı ıner naheren Un-

tersuchung VOonNn Jes sSe gesagt werden.

S A diıe Oortschreibungen n Jes

WEe!  3} W1LC jetz XT Jes C dem Hinter: des und - rarbeıiteten

NOC| ın 2:C“ nehmen, 1aßt ıch zunachst olgendes eststel-

len

Die sachlichen und strukturellen arallelen ın XE 1: Jes deuten auf

eınen identischen 'adente]  eıs D1ıese Tradenten haben z N1C|

insgesamt MNeu verfaßt, sondern VOLrgEeg!  nes Textmater ia durch einzelne

redatıionelle igenformulierungen wohl durch Umstel L1ungen Zweck

dıesbezüglıch überarbeitet wOorden ST (S oben) und weıl andererseits
der Schluß VO: X11 aC. 9—-14; Mal) Ohnehıin ıne besondere splıelt

unten 1119(s



eıner mÖöglichst ECNJgEN mıt Jes geordnet struktur.ıert.

SPEIEHE vıiel dafür, daß wenlgstens 1Ne Schıcht der Buchbildung VONn

analog Jes, wahrscheinlıch SOG: VOTN Jes ges  e e,.
1m diıeser Sk1ızze ©  el  eiben, Oob E schon VO  B der Paral-

lelisierung mıt Jes irgendwie gegliedert geordnet oder ıne
bloße amnm Lung VON Texten ohne Gesamts  tur1erung vorlag.
3) Dıiıe ispiele Jon zelıgen, daß N1ıC| die vorliegende VOoNn

D umnm1ıttre parallel Jes angelegt wurde
Von d1iesen Feststellungen her SO 11 versucht werden, dıe parallelen
Querverbindungen Jes MI hinsıchtlich der Buchwerdung VONn Jes

LWas prazıser erfassen. Können die widerständigen Elemente 1ın vgl
Mal, Jon) durch die Überlagerung verschiedener cCchıchten ın . : WOMÖG -
Liıch uch AT Jes erklart werden? der aktionsschic| ın die

Joel, und Zeph enthält, 1N Jes 1Ne entsprechende Schıcht gegenüberge-
Stö } 1E werden?
Weıil der Schluß VO)]  5 Jes mıt emJ]enigen VO)!  - Sach parallel verbunden 15
Jes 66,18£f£f Sach 14,16ff.) legt ıch e, ın i1nem ersten SCHTYIttE
auf Mal als gleichsam überschießendes Element einzugehen folgende VOr -

schlag entstammt ;1NeMm ı1cnNnen Hınwels VON ( S'TEX ES auf, daß

Sach 14 gegenüber Jes 66 @ vıieljler Geme1insamkei ten 1Ne gemaäßigtere P_

S1tE1O0N einnımMmMt. Jes 66 W1rd klar unterschieden zwıschen den evlern,
d1ie zugrunde ehen, den Frommen, die 10N strömen; d1iıes gilt für
Israel VOLlker Eine Oglıchkei w1ırd N1ıC ECLWOGEN
Sach 14 dagegen rechne: damit, daß N1C! alle aus den Olkern, dıie dem s
fassenden Gerıcht Jahwes entgehen, dann uch tatsächlıch 10N hinauf-
zıehen aC) @ FE kann vermuten, daß Sach Jes 66 entschärft

a TWas Jünger 15 (jgenau diese Entwıcklung 1aßt ıch aber auch ın Mal

weilterverfolgen. nhaltlıch als Anwelsung FÜr Prıester gefaßt _-

gleiche Jes 652651 ; SONders Na 27 und Sach S TOLE- VTr Mal insge-
Ssamt durch d1ıe Rückkehr eliıner orthodoxeren realıstıscheren

gekennzeichnet Zudem scheint schon den vor L1egenden Propheten-
anon u 7 haben, Was aus dem Rückbezug VON Mal ,22-24 auf JOos

5 /



ersıchtlıch 15 Wenn diese Überlegungen zutreffen, dann mMU!| O6 E

und der Prophetenkanon als ganzeri eilnem 'extkomplex abgeschlossen
den seın, der versOöhnlıcher etwas Jünger als Jes 66 Sach 9—1  D

65ın ıhrer vor 11egenden ıumfaßt haben durfte

Gerade angesichts der Versch1iebungen zwischen Jes Sach 9—-14; Mal

muß nochmals betont werden, diese Texte durch elıne Grundüber zeu-

64 VGL. RUDOLPH, Haggal achar)ja 1-8 Sachar)ja —1  D Maleachı,
CRl A Gütersloh 1976,
Um ıne ınnere Klammer Jes-Hos ıs ach wäre 1LSO6 ıne äußere Klammer
(Tora vordere opheten-Mal gelegt

65 Zumındest 1n seiner Zzıgen Gestalt scheint Sach Q—-14 ach e1nem e11n-
ıtlıchen Prınz1ıp komponliert seın, weıst doch praktısc durchge-
hend parallele Querverbindungen E2Z 25-48 uf: n den parallelen
Stucken werden allerdings E ehr voneınander abweichende Posıtıonen
vertreten. Nach den Fremdvölkerteilen aC. 9 DE Ez 5-32 stehen
sıch je gegenüber  $  2 Jahwe, DbZzw. Ezechijel als Wächter aC 9,8 C
E2Z 13) hrb, SWDI, aC. 9 FST Ez SE SWDI mıt D U: gerade
ıer 1N Sach un! Ez) ssen, bzw. Trınken VO: 1lut aC. 915 EIS
EzZ 353 75 vgl. A SII Israel lın seinem Land aCcC. S EZ 33,25-
AT eschreibung des Landes aC R ET 161 E7Z 3,280%:) Hırtenmeta-
phorik aC) 10726° EzZ A 2E)S Jahwe sammelt ILsrael au den Völkern
(qbs, “m ym, Swb n Sach Oz Ez SE AF hrg aC

Ez 37 9 zweı Stäbe für Ord- und Südreıch, hr (Sach
TE EZ 353 vgl uch Sach . 353 F7 3416 (Sac

EZ A Völker Jerusalem, Israel aCcC A MOS E2zZ
B d nby * ym aC. Ez „ 1437 vgl uch Sach LE
EZ 34 gwlh/glh aC 1 2 ES 39.723728)3* Epıphanıe Jahwes aG.

Ez e E a asserstrom Aau: Jerusalem aCcC. 14, Ez
OT TE eilıgkeit en ach außen DZW. konzentrıert aC R AGE
EZ &7 A3E£.> 48) Neben den EZ- und Jes-Bezügen weıst ach Q—14 uch
sıgnıfikante Verbindungen ML Sach 1-8 un! + € autf (vgl Anm. D
daß uch hıer die Fortschreibungsthese L1NSs Auge gefaßt werden müßte. Wıe
ach 9-1 Mal, die ja uch urc dıe Überschriften mS ' dbr-7jhwh aC
9,1; VD T Mal z zusammengehalten werden, auf einer früheren Werde-
stufe ausgesehen hat, annn ıler nıcht eroörtert werden (vgl R Sach
1,2-6; FEGF 8,14; Mal 3}
Wenn diıese Beobachtungen zutreffen, ann waren sS1ıe uch für dıe Kanonlı-
sierung der Propheten VO: einigem Belang K als CcChlußtext des Prophe-
tenkanons stünde ann mıt kleinen Verschiebungen iınsgesamt ra&  e
Jes und leichzeitig L1N SsSelinem letzten Teil L1N wohl EWU korrigieren-
der Posıtion Ez gegenüber. 1L1es 1e dıe rage ach der der Jes-
Tradenten bei der Kanonisierung der Prophetenbücher ın den Ordergrun!
treten.



zusanmengehalten werden: Die renze zwıschen FTIONMeEeN evliern

N1C! m1ıt der (Srenze zwıschen Israel den ern ‚U: SOM

dern verläuft durch Israel die Oölker 15 OLrfensichtlich, daß

dıese Posıtıon VONn den 1ın die primar für die arallelıtat Jes

M veran'  rtlich Sind, N1ıC geteıilt wıiırd. Andere Texte ın ME

dıe beschr iebenen Kennzeichen. ers HKınblıck auf Jon MU.|

überlegt werden, ob das vorbildliche erhalten er Nichtisraeliten das

ın der Begnadigung Nınıves durch Jahwe gipfelt, Jon N1C| auf dieselbe R

il W1Lıe Sach 9-14; Mal D1iıes paßte besser, als JOn +
ın der parallelen age Jes X1LL schon als aufgefallen L
Zudem Ware die Stellung VO]  5 Jon ın \€3! Schluß des Gerichtsteiles Gge-—

gen die Anfang des Heilsteiles für Israel dıiıe Verbindung
sprengend w1lıe geschaffen, den endvölkerteil VON 2L unter die VO)]  3

66Jon vertretene Persi  ıve stellen Jon scheınt auch Zeph
23A1 (?); r E 3,11-13.20 (?) dıeser Schıcht gehören uch

e1ne Aussage W1e O mMU! daraufhin geprüft werden We)  } diese Texte

mıt der ges VON Sach 9—-14; au einer Ebene liegen,
Sach 9—-14; Mal ın ]: Schluß stehen insbesondere durch Mal 3,22-24
der ganze Prophetenkanon abgeschlossen W1ırd, gehören diese Texte zZUSsammen

mıt Sach 9—-14; Mal SsSıcher Jüngsten Schicht ın ET Wenn Pı

die oben erausgearbeitete aktionsschıch ın die mıt Jes kOrre-

lert, die Olker 1ın ]edem Fall Jahweger1Cc) zugrunde gehen, sS1e 1sSO

diıe Möglichkei Umkehr haben noch sOoNnstwıe verschont werden,
diese Schicht N1C] m1ıt der Schlußschicht K auf derselben terarıschen

66 Vgl Anm 25 dıe Bezüge oel OB
uch 1er werden 19191 Aussagen uüber die Schlußgestalt VO:| Jon gemacht,
un: W1ırd nıcht ach einem früheren Umfang der ach einer früheren
Plazierung gefragt

67 1L1STt Zufall, daß Zeph AF Lln Zeph erselben Stelle
W1Lı Jon lın MC E
Von den Zeph-Stellen her drangt ıch jedenfalls uch ıne Überprüfung
NVO! Jes 18,7; 9,18-25 auf vgal. uch die Ägyptens Sach Ü}
Val: azu 2 Heimkehr, 8675 Nnm.
kws vgl ZeDp! SO Jes M



Ebene vereinbar iıst, G1e er e1ın.

KUr‘: zusanmengefaßt können WIiT also ın XLL Zweı (End-) aktıonsschichten

untersche1iden. Eine Te orrellier X11 mıt Jes sagt 5 anderem

allen ern eın unentrınnbares Gerıcht an. ıne Jüngere
die Parallele Jes 66 Sach 14 \ IS dafür spricht, daß Jes 66 den ]uNng-
sten Texten ın Jes gehört G1e Nn1C autf dıe Parallelı-

sierung mıt Jes AaC!] se1ın, weıl diese Ja relı besteht; G1e rechne

damit, daß uch Menschen Aul  N den gerettet werden.

Noch unbeantwortet W S die rage, ıch ıne analoge Schıchtung uch

ın Jes nachwe1ısen 1äßt Dafür kann auf Forschungsergebnisse Redaktions-

geschıichte VOon Jes zurückgegr1ffen werden, W1e S1e Jüngs ın der

bereıts zıtjiıerten Studie 'Bereitete SE und ın mehreren ufsätzen
69herausgearbeitet hat TeC| mıt insgesamt drel, die staltwer-

dung VO]  3 Jes abschl1ießenden Fortschrel.  en Dıiıe Jüngste besteht
70Hauptsache aus Jes 56,1-8; 63,7-66,24 p wobei ıhr 1L1ıterarıscher Hor1ızont

gan: Jes ıumtfaßt. Hauptkennzeichen L laut dıe eschatologische,
endgultıge Trennung zwischen FTrammen Frevlern durch eige-
Nes Volk und endvolker hindurch : Genaäa: diese Posıtıon zeıgte ıch

ın der ges VO]  e Sach 9-14; Mal OW1e n we1lteren auf erselben Ebene

l 1iegenden en. Die Schlußschicht VON 0G ONn also aufgrund ıhres

Oorthodoxeren und realıstiıscheren Gepräges als Übernahme geringfügige
eiterentwicklung der Schlußschic! VO]  5 Jes ge  n.
Die zweitjüngste Fortschreibung ın Jes umfaßt Jes *66.9:5991 60,‘1 7-22:;

63,1-6 OW1Ee einige kürzere SsCcChHhNıtte aus Protojesa7ja Jes

69 Vgl. E STECK, . Jesaja 60,13 Bauholz der Tempelgarten?, 30 1985}
29-34; ders., Heıimkehr au  En der er oder/und auf der Hüfte. Jes

60,4b, ZAW 98 (1986), 2175-277; ers., Der Grundtext 1N Jesa)ja
60 un! seın Aufbau, "ThK 83 (1986) , 261-296; ers., Der Rachetag LlLN
JesajJa E I - (1986), 323-338; ers: . Jahwes Feınde 1N Jesa7]a
> 36 (1987), 51-56; ers., umen gentıum. Exegetische Bemerkuncen
Z.U!]! Grundsınn VO Jesaja 60,1-3, 1N: Weisheit es Weiısheit der Welt,

2I Ratzinger, O ıIan 957 79-1
70 Vgl. 2 Heımkehr, 1871305
B



56-59-Schicht) A dıe altere ze1lg ıch ın Jes 1, 41-16: fa 35 -

62,10-12 und mı1ıt großer Wahrscheınlıchkeit uch 1ın Jes 13,5/6-16; 24-27:;
34 ,2-4; 51f. Jes 35-Schicht) D E E  '’arısche Horızont dieser beiden
Schichten streckt ıch wiederum auf Gan: Jes, wObe l ZUge der alteren

Schicht dıe iıslang ge nebeneinander exıistierenden en Jes Ra  34
* A0-55: 60-62 durch den ruckentext Jes 35 mi teinander verbunden WuLL —

den Was hren anbelangt, Sagen GS1e beıde den Olkern 21n U

fassendes 31C alı. Israel allerdıngs W1rd ın diesen Schic! N1C!

gleich gesehen Die Jes 6-59-Schicht reC| m1ıt tueller Schuld

(;ottesvo].k74 S die den vollzogenen Bruch >7 Jes 63-66 el
erahnen l1assen. In der Jes 35-Schicht hiıngegen 15 VO]  A sSO1lchen SDannungen
N1C| die Rede; hıer die Israels m1ıt dem 10N als He1ilszen-

Aaus 1Nnem 1C| das m1ıt dem nahen Tag Jahwes verbunden 155 Erde

Samt HinmelskOörpern umfaßt, Vordergrund. Von ebenfalls zentraler Bedeu-

Cun ar die Samm Lung und der eimzZug der Diaspora. splelt die

Ausdehnung des eigenen Terrıtorıums auf davidisch-salamonische Ausma ße

Nord-Südreich-Aspekt ınNne Rolle 31sSt ersıchtlıch, daß VCO)]  - diesen

en Oortschreibungen insbesondere die Jes 35-Schıicht m.ıt der Schıcht 17

A die Joel, Zeph entha ın weiten Bereıchen übereinstıiımmt

1C ınd dıe (Querverbindungen, die maßgeblıchen eı der Paral-

elanlage Jes-X1l haben, 4}SOÖ Joel Jes 13° Jes 24-27°: Zenh Jes 3
$ ın diesen chıchten verankert, auch eilne weitestgehende sach lıche

Übereinstimmung liegt VOL; 7zu dem Tar die Jes 35-Schicht, die Jes Gas

uch für E angeNUoMMECNE eigliedrige eschatologısche Schema aufprägt

72 AaQ OFE RO
A AaQ0 passiım, bes uch
74 AaQO ST
F5 AaQO S56fFff.64 Anm. 57

Schon dıe Tatsache, daß dıe Jes 35—-Schıcht 2177 Jes un!| ıhre ara  el-
chicht 1N XL je ganz unterschiedlıche x fortschreiben, 1äßt selbst-
verständlich gewlisse Diıfferenzen zwıschen iıhnen erwarten. Um NUu: eın
Beispliel nennen Der Spannungsbogen Jes 13 des Weltge-
richtes Sammlung und Vernıchtung der Völker) Wırd oel 211
angekündigt, ın Zeph, bes. 4 para Jes ann usgefu  E
gesehen werden.
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die Spannungen eSVO. dıie die Jes 56-59-Schicht kennzeıchnen,
auch ın Joel, zeph inden sınd, ıSE schwıer1g beurteilen und

SOL1L1 hıer en bleiben gute Indızıen dafır gıbt, daß XII

Jes angeglıchen wurdt daß Joel, zeph also wohl etwas Jünger S1ınd

als die Jes 35-Schıiıcht, weıl die Jes abschließenden chıchten g

nıge auseinanderliegen Y waren Joel, Zenph zeı  31C

1In recht be1ı der Jes 56-59-Schicht einzuordnen.

Ebenfalls Ooffenbleiben, m1ıt welichem Text dıie Joel, Zenph enthal-

tende Schıcht ın y e abgeschlossen WUurd! Die Parallelanlage es-2AXÄll,
wıe dıe positiven Völkeraussagen ın Protosachar7ja lassen elınen Jes 2,10-12
entsprechenden Text ın wofür ich dann Sach 9-14; (Mal) VO:  H

se1iner Schlußüberarbeitung anbieten e;

Jedenfalls kann hlıer festgehalten werden, daß iıch beide Redaktionsschich-

ten, die schließen, entsprechenden CAhıchten ın Jes Oorıentleren,
die arallelısierung auch durch die Buchwerdung VO]  3 Jes VO”  &} „ eR!

gestütz Wird

76 Dıese Annahme hat SsSıch schon ben ufgru: VO Überlappungen 1M Daralle-
len Gefüge Jes-X[1lI als wahrscheıinlıc. erausgestellt, und S1e ann iurch
weıtere Argumente gestutzt werden. Im Gegensatz Joel E a E gıbt
für seınen Paralleltext Jes 13 qgute Gründe für ıne Lıiıterarkrıtısche
Scheidung. Von eıner Grundschicht Jes 3 u LL dıe er bestürmen
und verniıchten mıt der Völker) i1st eıline spaäatere Schicht
Jes ‚6-16, die das Wwe  gericht Z U)] Inhalt at; abzuheben (vgl NT  K
Heimkehr, 54f*. Anm. 31) Da oel 2,1-11 ber mıt Erweiterungs- und Grund-
chıcht VO! Jes 13 verbunden L5E;, ist anzunehmen, daß Joel 2,1-11 gleichzei-
t1g mıt der Erweiterungsschicht der spater, nıcht ber früher, VeYX -

Falt wurde. Da ß dıe wohl markanteste arallele zwıschen Jes K un el
ky qgrwb yhwh Ll1N Joel mıt geringfüg1igen weichungen uch eginn
des entscheıdenden Abschnittes 2,1-11 Steht und zugleıch 1n Jes 13 PE
Erweiterungsschicht eröffnet, unterstützt dıe Annahme der LL.terarıschen
Uneıiınheitlıchkeit VO Jes 1 enau erse Schluß muß uch au den Re-
zügen VO' Zeph au Grund- und Erweiterungsschicht VO Jes 34145576r
DZW 7R 2- vgl. aaQ0. gezZOgen werden. chlie  iıch ann I0S S13
fragen, ob die 1n Jes uUrc das Aneınanderfügen VO Jes 1-34 un 40-
55 ; 60-62 ganz klar geforderte Position VO'! Jes 35 un eın Inhalt, er
uUrc dıe aufgrund dieses Aneinanderfügens entstandenen Spannungen en-

klar gefordert W1lrd, Jes 35 nıcht Och fester Ll1N Jes verankern, als
1es die oben besprochenen Phänomene 1m VO'  - Zeph Lın XLL 330

E STECK, Heimkehr, 76-80


